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Erzberger und Ludendorff.
Von L. Lluidde.

Daß die Demokratie des neuen Deutschland m:t
Erzberger ihre stärkste Energie verloren hat , wird zu¬
gestehen müssen, auch wer es als eine Art von Armuts¬
zeugnis empfindet, daß nach der Revolution ruckt nt
Ict Demokratischen Partei , sondern un Zentrum die
führende Persönlichkeit der bürgerlichen Linken und
der heute allein möglichen bürgerlich -sozialistischen
Verständigung erstanden ist. .

Die Erkenntnis , daß mit Erzberger einer der weni-
aen Männer ' von überragenden Führerqualitaten auf
der Seite der Demokraten beseitigt wurde , war sicher
auch den Führern der Reaktion nicht fremd und war
eines der Motive, weshalb sie diesen Mann mit ihrem
fanatischen Haß verfolgten . Aber man wurde die
Mörder überschätzen und andererseits vielen von denen,
die in DeutMand Erzberger so glühend haßten , un¬
recht tun , uünn man die Tat und die ihr zugrunde
liegende Geistesverwirrung auf das Motiv zuruck-
siihren wollv . die Demokratie , um der Reaktion ihre
Arbeit zu erleichtern, ihres fähigsten und energischsten
Führers zu berauben. , , . ^ _ .. .

Bei vielen — vielleicht auch bet den Mördern
hat aufrichtige Entrüstung über die Enthüllungen des
'rzberaer -Helsferich-Prozesjes mitgespielt . Ich habe
. denen gehört, die schon sehr früh die Meinung ver-
7ten haben , daß Erzberger nach den Ergebnissen dieses

-rozesies im Interesse der Demokratie für einige Zeit
von der politischen Bühne abtreten müsse. Aber es
muß doch auf der anderen Seite gesagt werden , dag di«
Inkorrektheiten , die ihm damals nachgewiesen wurden,
in der gehässigsten und skrupellosesten Weise übertrie¬
ben worden sind, und daß wir sehr froh sein dürsten,
wenn das alte kaiserliche Deutschland und die Krei >e,
die die Erzberger-Iagd betrieben , keiner schlimmeren
Korruption , keines schlimmeren Mißbrauchs öffentlichen
Einflusses zrr Förderung privater Interessen schuldig
wären , als damals dem verhaßten Erzberger nachge¬
wiesen wurden. Nur war man im alten kaiserlichen
Deutschland in diesen Dingen , wenn es sich nicht um
direkte Bestechlichkeit handelte , sehr duldsam. Hat doch
Bismarck in offener Reichstagssitzung ganz ohne scheu
gestanden, dcß er die „Klinke der Gesetzgebung , dir in
seiner Hand war , benutzte, um sein persönliches Inter¬
esse wahrzun -hmen. War es doch offenes Geheimnis,
daß die Anwendung der Steuergesetze an der Scheu vor
einem Konflikt mit dem mächtigsten Manne des Reiches
eine Grenze fand. Erzählt man doch ohne irgendeine
Entrüstung , »aß ein Mann von den hohen moralischen
Eigenschaften eines Moltke seine Freifahrt als Reichs-
tagsabgeordneter für Dienstreisen benutzte, die ihm
aus Etatsmitteln entschädigt wurden . Bon den
günstigungen privater Interessen durch den polltrscy
herrschendenEinfluß der regierenden Schichten ganz zu
schweigen! Man war sehr lar in diesen Dingen im
tugendhaften kaiserlichen Deutschland. Die Republik
muß strenger sein und auf unbedingte Sauberkeit hal¬
ten . Das aclt auch gegenüber Erzberger.

Aber daß man aus seinen mehr unbedachten als
überlegten Verfehlungen Kapitalverbrechen machte, das
ist nur dadurch zu erklären , daß die leitenden Personen,
die Drahtzieter des Eeqenspiels . in ihm den führenden

. Kopf, die stärkste Energie der Demokratie treffen woll¬
ten und nock aanz besonders daraus , daß sie in ihm
den Mann hißten , der die Rücksichtslosigkeitbesaß, bcn
oroßen Besitz nicht nur den mobilen , sondern auch den
immobilen, so zu den Lasten der Gesamtheit heran
ziehen zu rmllen, wie es unsere furchtbare Lage er¬
forderte . . , , , „

Ich bin bereit, ohne weiteres denen recht zu geben,
die behaupten, daß die Erzbergerschen Finanzplane un¬
überlegte , diettantische . zum Teil unausfuhrbare Ein¬
zelheiten. a»q solche von schwerwiegender Bedeutung,
in sich enthiilten . Das kann aber nicht hindern , mit
dem demokratischenFührer Friedrich P " Ye r anzucr-
kennen daß es ein großes Verdienst ^ ^o" Erzberg -r
war . die har e Notwendigkeit einer alle früheren S ' -
stellungen ükersteigenden Besteuerung des Besitzes er¬
griffen und die Aufgabe mit einer Energie , die nur
ihm zur Verfügung stand, angepackt zu o0"®” -

Sind dabei und überhaupt in Erzbergers onentl cher
Tätigkeit , cuch aus verantwortungsvollen Post n.
Handlungen und Äußerungen nachzuweisen, die n ch
ohne Grund als leichtfertig zu tadeln .waren , so mar
diese Leichtfertigkeit die Kehrseite der glanzenden
Eigenschaften, die ihn neben seiner Energie am her-
vorragendsten charakterisierten : einer geradezu c , .
lichen Raschh.it der Auffassung auf aßen » ebtettn,
der Fähigkeit sich rasch zu entschl' eßen und mit einem
unverwüstliche Optimismus Auzugreifen. wo ander,
entweder ausi>rstande waren , das Problem m ,einer
Einfachheit z» erfasien oder vor l°uter gewisi h l
Erwägungen zu keinem Handeln gelangen konnren.

Moraen-Ausgabe.
Aber all das erklärt vielleicht bei den Leitenden

und .Wissenden, aber nicht bei den Massen die weite
Kreise beherrschende Leidenschaftlichkeit des Hasses
gegen Erzberger . Das Entscheidende war etwas am
dcres. Seine Gegner hatten es verstanden , einem
großen Teil des deutschen Volkes den Glauben beizu¬
bringen , Erzberger fei der Mann des Waffenstillstandes
vom 11. November 1918, das heißt derienige . der für
die Bedingungen dieses Waffenstillstandes verantwor
sich fei, in seinem Leichtsinn, vom Feinde getauscht
wenn nicht noch schlimmer, von ihm gekauft, je
also verantwortlich , daß unser „nicht besiegtes Heer
die Waffen niederlegen mußte : er verantwortlich
für all das Elend , das uns infolge des Waffenstill¬
standes getroffen hat.

Diese Lüge hat einen großen Teil des deutschen
Volkes beherrscht, trotz der offen zutage liegenden Be¬
weise. daß hier eine beispiellos freche Verleumdung ihr
Spiel getrieben hat und die Wahrheit ganz andere
Leute belastet. Ich habe viele sonst durchaus zurech¬
nungsfähige Menschen getroffen , die trt diesem Punkte
wild fanatisch, unbelehrbar waren . Erzberger Hai in
der Tat büßen müssen, was Ludendorff gesündigt hat!

Für jeden, de" sich ein ruhiges Urteil und den Wil¬
len zur Gerechtigkeit bewahrt hat , sollte ja der Hin¬
weis genügen, daß Ludendorff , dessen Kriegsziele leder-
zeit ein absolutes Hindernis für , den Abschluß eines
erträglichen Friedens waren , Abschluß eines
stillstandcs „binnen 48 Stunden ' gefordert hat , da
sonst eine militärische Katastrophe zu furchten sei und
daß alsdann die furchtbaren Bedingungen des Wassen¬
stillstandes Vorlagen, Hindenburg zwar gewünscht hat,
man möge gewisse Änderungen dieser Bedingungen
durchzusetzen versuchen, daß er aber vor die Frage.
„Annehmen oder ablehnen ? ‘ gestellt, erklärte , auger-
stensalls müßten auch die ungünstigsten Bedingungen
angenommen werden . Für diesen WaliensUustund
tragen also die militärischen Führer . Ludendorff m
erster Linie, die Verantwortung . Einer beispiellos ge-

! wisienlcsen Agitation ist es gelungen , die Verantwor-
tunq Erzberger aufzuwälzen und damit den Hatz vieler
gutgläubiger Volksgenossen zur Siedehitze zu steigern.
Es ist ja ein sympathischer Zug in unserem militäri¬
schen Zusammenbruch und in der Revolution , daß das
deutsche Volk nicht über „Verrat " geschricn und die
Köpfe der geschlagenen Generale gefordert hat , daß
scheinungen wie der Prozeß Ba- aine bei uns -keine Rach-
folae gefunden haben . Aber bah dieses deutsche ^ olk
nun seine geschlagenen Generale zu nationalen Helden
erhebt und datz ein Ludendorff . der . wenn irgend ein
einzelner, als verantwortlich für unser Unglück ange-
seben werden muß. wieder wagen kann, zum deutschen
Volk als Führer in eine bessere Zukunft zu sprechen,
daß heute Tausende denen , die als Kriegsverbrecher —
im politischen, nicht strafrechtlichen Sinne des Wortes
— politisch geächtet sein müßten den Helfferich,
Ludendorff und Eenosien — zusubeln und E -zbergec,
den starken Mann einer demokratischen Politik , die
uns allein Rettung bringen kann , mit ihrem Haß und
ihrem Fluch verfolgt haben —, daß aus dieser Ge,tn-
nilna heraus die Mordtat bat erwachsen können, das
ist ein geradezu trostloses Zevaflis für d>e politische
Hntctfe des bcutfcf)cn 93clfes füT seine öeichtgläubiZ-
feit gegenüber den handgreiflichsten Lügen.

Wir können nur das eine hoffem daß die Mordtat
die Gewitzen aufrüttelt und der Wahrheit den Weg
babnen hilft , der Wahrheit , die da sagt, daß für das
Elend unserer Tage nicht Revolution und Demokratie,
sondern der Krieg und die Männer des alten Regimes
verantwortlich sind, nicht Erzberger , sondern Ludendorff!

Nr. 393. ♦ 69. Jahrgang.

Die Trauerfeier in Biberach.
Br. Biberach. 31. Äug. (Eig. Drabiboricht.) Reichs-

f ml« Dr Wirtb ind Reichstagsvrasldent Lobe nnd mit
dE B-A n-r Nacht,ug in Stuttgart eingetrosien und mit
cimm Sonderzug. in dem di- Mitglieder der wurttem-
bergischen Regierung fuhren, nach Biberach weitergefahren
Reichsvostminister Giesberts ist bereits gesterninBibei -ack
angekommen. Heute früh mnden von 7 Ubr ab m der
Stadtriarrkirche Mesien statt und um «> Ubr em feierliches
Reamem. Bei der Ankunft des Reichskanzlers am
Babnbof wurde er vom Stadtickultbeih von Biberach im
Namen der Stadt begrübt. Auch der Bruder des Abgeord¬
neten Erzberger wurde dem Reichskanzler rwrgestellt. -t tc
Gattin Erzbergers ist bereits gestern in Biberach eing^
trösten. Der Reichskanzler wird von Biberach aus nicht nach
Berlin zurückkehren, sondern zunächst . ach Radolfzell
fahren um dem verwundeten Abgeordneten D-ez e,nen Be-
iuck abzustatten. In Biberach ist d,e wurttemb-rasiche
Landessraktion des Zentrums vollständig vertreten. Don
den ' Württemberg.,ckcn Regier,ingsmitglikdern .^ d an¬
wesend Minister des Innern Graf und JustizMimster Botz,
beides Zentrumsleute.

Lie Tagesordnung für die Völtcrdunds-
versammlung.

W.T.-B. Eens, 30. Aua. Die vorläufige Tagesordnung
der am 5. September  zusammenttetenden Votlei-
bundsversammlung  sieht die der
Berichte der Ausschüsse vor dre auf Grund der Anträge der
ersten Völkerdundsoersammlun« von 1920 emacMt moicen
waren und die der Rat in diesem Jahr der Versammtung
zu unterbreiten hat. Dazu geboren die Berichte über v.e
Abänderung des Volterbundspakles. des Arnreis
Rüstungsbeschränkung. Blockade, technische Organilaston deifür Wohlfahrt Hygiene und humanitäre
Fragen Organ.sanon des Sekretariats urck des ' "ternltw-
nalen Arbeitsamtes, geistige Arbeit, dre Verte luns
Ausgaben, Aufstellung des Sansbal s für E usŵ Besonderes Interesse durfte der Bericht über den inter
nationalen Gerichtshof,  d .e Ratiflkation oes r>ro
tokolls und die Wahl der Richter nervorrns-n fur me be^
reits 90 Vorschläge von verschiedenen Staaten Eliegem ^ndas Ausgabengebiet der Dersammlung gehört auck die Wab!
Ur  vier nichtständigen Mitglieder des Bolkerbundes, d.eneuer blüülen . ^ ilnnd, .̂lfnuen, T.eli
iTtnA ** Ä . in '
betr Art. 6 § 3 (Verwendung des P ^ wnals ves weire
tariats ) ein holländischer Antrag auf Regelung der inter.
i'gtionalen Statistik. Verschiedene nationale , Streitigkeltm

imb Gbilc angewandt wi"d. Nach diesem Ärtlkes kann d,e
Versammlung ihre M.tglieder ausfordern Vertrage^ eu ,uoriifen die unanwendbar geworden und oder ven -rrieoen
geiährden können. Cbile fordert d iß der bolwische Antrag
nicht uns die Tagesordnung gesetzt wird. Äckantenw' "
M"!ck'iüss« des Dö'kerbvndsrates vom 2-r. I '-'Ni d. I . über
den Konflikt zwischen Albanien . und Eriechenland
ur.d Iugollawien andererse'tv vor dre ^ ersamm.u..

Großgrundbesitzer und Putschisten.
Br. Berlin. 31. Aua. (Eig. Drabtbericht.s In den beutî n

LÄe?"von rkchis' werfe' n^ sin̂ d e^ LtänÄ von S blÄ » ÄiirMc eine sozialdemokratische
Ansra - e ŝchilderi. Rack o.e.er A,.frage haben Ängehor,^der rechtsstehenden Barteten rm Kre.se T r eb n t u

der im Kavv-Butsch am meisten unter den Taten
der Marinebrigade Erbardt gelitten bot Mitglieder der ^
sattsam bekannten ArbeÄsgemernschaft.Rostbach angeblichE
Sickerung der Ernteeinbrrnoung dorthin schasten Mej - - «
Angehörigen drohten den Arbeitern gegenüber, es ähnlich
zu machen wie in Pommern, den Landarbeitern die SLadcl
cinzchchlagen und erzählten, dost sie zur gegebenen Zelt
na^ Berlin mühten, um die Regierung aerunterzuboleU'
Von landwirtschaftlicherArbeit sei »um F^ kaiundbesttierTeil Nickis zu leben gewesen, einer der. wrohgrundhesttzer
habe gesagt. d«e Leute verdienten nickt emmal das Salz in
der Suvve Aus der Anfrage gebt auch hervor, daß die
Rohbachleute bewaffnet waren. Der Antwort des vreuh,!che»
Staatsminifteriums wird man mit Spannung entgegen-

®a9 Rennwettgesetz.
Br Berlin. 31. Aug. «Eig Drabtbericht.l ^ Der Reichs-

f i n a n , m i n i ste .r bat bekanntlich beim N°tck̂rat einenGeiebentwurf zu einem Rennwettgefetzeingebracht. der die
KonzeMonierung von Bückmackern vorstebt. Aus e.ner Ant¬
wort. die der preuhische Minister für Landwirtschaft auf
eine kleine Anfrage des Abgeordneten Riedel  über dre
Mihstände im Rennwettwefen eingebracht batte, ^ nn man
folgern, dah der Reicksgefetzentwurf nicht den Be ' fall
der ö tiju &ild &üTi IKcdiftutifl  finbet . Cr5 neiRt ncini-
lick in der Antwort Uber die.Frage ob der mm dem Herrn
Reichsminister der Finanzen eingeschlagene Weg der richtige
ist und über die weitere Frage ob stck der 3weck mög¬
licherweise auf einem andern, mehr Erfolg verlvreche.nde«
Wege erreichen läßt, schweben zurzeit unter den beteiligten
preuhiscken Ressorts Verhandlungen .

Die Anklage gegen den deutschenU-Bootsführrr Werner
Da. London. 31. Aug. (Reuter.) In der Strasiache

gegen den Führer des Unterseebootes 55. Kapitanleutnant
Werner,  wegen der auf der Hohe der Scilln-Jnleln er¬
folgten Torpedierung des  b >r .r tif chen. Hoso , tal¬
schiffe s ..Torring  ton ", wobei 34 britische Seeleute
umkamen, wurde beute der einzige Überlebende der ..Tor-
rrngton", Kapitän Sbarken.  als Zeuge vor dem Pollzei-
aerickt vernommen. Die Anklage gegen Werner, der bisher
von den deutschen Behörden nicht verhaftet wurde, lautet

Dz° Soitbon, 31. Aug. (Drabtbericht.) Im Prozeh
wegen'der am 6. Avril 1S17,_ erkolgten Torpedierung desHo'vitall^ iffcs ..Torrinaton führte der Anwalt der briti¬
schen Regierung aus . dah das Schiff, das von Gibraltar nach
Barrv-Roade fuhr, ein Ee'chütz lediglich zu Verteidiaungs-
,wecken an Bord hatte . Der Mann am Auslug Rrttct«
Rettungsboote und veränderte daber den Kurs des Sannes
rin wenig damit etwaigen ÜberlebendenHilfe geleistet wer¬
den könnte. Plötzlich bemerkte der Kapitän die Sour einer
Torpedos. Ein Torpedo traf das Schiff, das beschädigt
wurde aber nickt sank. Kurz darauf kam das Unterseeboot
an die Oberfläcke und eröffnete sofort das Feuer auf das
Hcwitalschiff „Torrington ". ohne es ober weiter zu beschä¬
digen odcr jemand zu töten. Kapitän S b a r key befahl
den Mannschaften, in die Rettungsboote zu geben. Daraus
muhten Sbarken und die Mannfchaft-n des Rettungsbootes
auf das Unterseeboot und sich dort aus Deck äusstellen.
Sbarken wurde später unter Deck verbärt und beschuldigt,
ein Pirat zu sein. Der Unterfeebootsoffizierbemerkte, die
Mannschaften der ..Torrington " könnten selbst für sich sorgen.
Die deutschen Seeleute fuhren dann in einem Rettungsboot
zur Torrington". Als sie zurückkamen. bemerkte man. dah
sie Vorräte batten, die aus dem zweiten Rettungsboot ge¬
nommen waren. Das Unterseeboot tauchte 20 Minute»
unter und die auf Deck befindlichen Seeleute wurden her-
untergesvült und ertranken.
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Das Wirtschaftsabkommen mit Italien.
Der Abschluß des deutsch-italienischen Wirtschaktsab-

kommens für neun Monate bedeutet eigentlich nur die Lega¬
lisierung eines bestebenden Zustandes . Tatsächlich bat
Italien bisher schon den deutschen Kausleuten weitgehendes
Entgegenkommen bewiesen und auch in Deutschland sind die
italienischen Erzeugnisse ohne alle Hemmnisse auf den Markt
gebracht worden . Es ist aber erfreulich, daß in einem aus¬
drücklichen Handelsabkommen di« Gleichberechtigung Deutsch¬
lands auf dem italienischen Markte , freilich mit Ausnahme
der Zollfrage , dokumentarisch festgelWt wird . Wenn die
Gleichberechtigung fallen würde , könnte Deutschland von dem
Vertrag zurucktretcn. Der Abschluß auf neun Monate ist
eine reine Formalität . Das Abkommen läuft die gleiche
Allst weiter , wenn es nicht von einer Seite gekündigt wird.
Die unterschiedliche Behandlung in der Zollfrage erklärt sich
aus dem Friedensvertrag , der Italien zu einer Vorzugs¬
behandlung seiner Verbündeten verpflichtet. Immerhin
bedeutet , dieses Wirtjchafisubkommen einen neuen Schritt
Zur Wiederherstellung von Deutschlands wirtschaftlicher
Position im Ausland . Wenn jetzt erst der Handelsvertrag
mit Amerika perfekt sein wird , darf man annehmen . daß
sich die übrigen Länder über kurz oder lang ebenfalls der
Vernunft nicht länger verschließen. Auch in Frankreich be¬
ginnt es . wie die neuen Abmachungen zwischen Loucheur
und Rathcnau zeigen, allmählich zu tagen. Es geht lang¬
sam. aber stetig aufwärts!

Über den Wortlaur des Abkommens wird uns gemeldet:
^ . T.-B. Berlin , 30- Äug. Im Auswärtigen Amt ist ain

28. d. M . ein vorläufiges Abkommen mit
Italien  folgenden Wortlauts unterzeichnet worden:

Die Regierung des Deutschen Reiches und die italie¬
nische Regierung haben in dem Bestreben, die gegenseitigen
Handelsbeziehungen zu regeln und zu erleichtern, nachstehen¬
des vorläufiges Abkommen geschlossen:

Art . 1. Die deutsche Regierung und die italienische
Regierung werden sich ohne Rücksicht auf gegenteilige Ver¬
fügungen ! die gegenwärtig Gültigkeit haben oder in Zukunft
erlassen werden könnten, die Erteilung von Ein - und
Ausfuhrbewilligungen  für die in den Listen A.l>.
B, C und D aufgeführten Waren gegenseitig erleichtern und
bei Prüfung der einzelnen Fälle mit möglichstem Wohlwollen
verfahren Für die Ausfuhr solcher Waren , die in der An¬
lage D aufgeführt sind, wird sich die deutsche Regierung von
dem Grundsatz leiten lassen, nach Deckung des inländischen
Bedarfs Anträgen auf Ausfuhrbewilligung , die im Verhält¬
nis zur Deckung des Bedarfs des ansuchenden Staates stehen,
grundsätzlich zu willfahren . Die Bestimmungen des Abs. i
beziehen sich auch aus Waren , die mittels Postpaket zum
Versand gelangen-.

Art . 2. Die deutsche Regierung und die italienische
Regierung werden in bezug auf den gegenseitigen Waren¬
verkehr keinerlei neue VeKigungen . Maßnahmen verwal-
tungstechnischer Art . Verbote oder Bestimmungen treffen,
welche im Gegensatz zu dem Geiste und dem Wortlaut dieser
Abmachung geeignet wären , die sich daraus ergebenden Bor¬
teile ganz oder teilweise aufzugeben. Sollte sich trotzdem aus
schwerwiegenden Gründen eine der beteiligten Regierungen
genötigt sehen, derartige Verfügungen . Maßnahmen . Ver¬
bote oder Bestimmungen zu treffen , so wird sie sich vorher
mit der anderen Regierung in Verbindung sehen, um im
gegenseitigen Einverständnis eine Abhilfe  zu versuchen.
Gelingt dieses nicht, so finden die etwa erlassenen Ein - und
Ausfuhrverbote auf Waren , die am Tage des Inkrafttretens
derselben bereits zur Beförderung aufgegeben waren , keine
Anwendung.

Art . 3. Die auf Grund dieses Abkommens eingeführten
oder ausgefnhrten Waren müssen von einem Ursprungs¬
zeugnis  begleitet fein. Diese Bescheinigungen sollen von
den zuständigen Behörden ' kostenfrei ausgestellt und be¬
glaubigt werden.

Art . 4. Die gegenwärtige Vereinbarung tritt am 1. Sep¬
tember 1921 in Kraft und bat Geltung für die Dauer von
neun Monaten,  von diesem Tag ab gerechnet. Falls
sie nicht einen Monat vor Ablauf dreser Frist gekündigt
wird , gilt sie als iür den gleichen Zeitraum erneuert.

Art . 5. Meinungsverschiedenheiten  über die
Auslegung und Durchiübrung der vorstehenden Abmachung
sollen von einer gemischten Kommission  entschie¬
den werden , die für jeden einzelnen Fall aus einer von der
deutschen Regierung und einer von der italienischen Regie¬
rung zu ernennenden Person zusammengesetzt wird und an
einem von diesen beiden Dersonen zu vereinbarenden Ort
Zusammentritt . In allen Fällen , wo sich die beiden Kom-
millionsmitglieder nicht einigen , entscheidet ein von ihnen
hinzvzuziehender Schiedsrichter . Können Ire sich auch über
die Person des Schiedsrichters nicht einigen , so soll um dessen
Ernennung der schweizerische Bundespräsident gebeten
werden . ^

Zu dem Abkommen ist noch zu bemerken, daß die Be-
bandllrng . welche deutschen Staatsangehörigen . Waren oder
Schiffen in bezug auf die Niederlassung , die Ausübung des
Berufs , des Handels und Gewerbes , die industrielle Be¬
tätigung . die Schiffahrt und den Verkehr in Italien gegen¬
wärtig zuteil wird , tatsächlich schon die gleiche  ist wie
diejenige , welche den Staatsangehörigen , Waren und

Schiffen der anderen NatiEn ^ «sägüte kommt, abgesehen
allerdings von der Zollsrage . Falls diese Behandlung eins
Änderung erfahren sollte, besteht Einverständnis darüber,
daß Deutschland berechtigt ist. von der getroffenen Ab¬
machung zurückzutreten. Die deutschen Staatsange¬
hörigen  können daher damit rechnen, daß Italien an der
gegenwärtig ihnen gegenüber geübten wohlwollenden
Behandlung  keine Änderung vornehmen wird.

Die ungarische Regierung bedauert die BorgSnge in
Westungarn.

Dz. Wien , 31. Aug. Wie die Politische Korrespondenz
meldet , erschien der ungarische Gesandte M a s i r e v i ch
gestern beim Bundeskanzler , um dem Bedauern  der
ungarischen Regierung über die Vorgänge in West-
ungarn  und der Hoffnung Ausdruck zu geben, daß es
möglich sein werde , die nach Ansicht der ungarischen Regie¬
rung teilweise tendenziösen Nachrichten über die Vorgänge
aufzuklärcn . um die Bemühungen zur Herstellung eines
freundschaftlichen Verhältnisses zwischen den beiden Staaten
erfolgreich fortsetzen zu können.

Dz. Graz , 31. Aug. Wie das „Grazer Volksblatt " aus
dem Pinzgau  meldet , wurde eine Höhe bei Oberwart
von 690 bis 800 Mann Pronep - Hejas - Earde  be¬
setzt. Die österreichische Gendarmerie zog stck nach Sinners-
dcrf zurück. Ein Mann wurde verletzt. — Die Ungarn er¬
reichten gestern früh unter Führung des Grafen Erdödn
Pinkafeld.

Das neue portugiesische Kabinett.
D. Lissabon. 31. Aug, (Eia . Drahtbericht .1 Me die

Blätter mitteilen . bat R a n j e die Bildung eines neuen
Kabinetts übernommen . Die hauvtfüchlichsten Portefeuilles
werden voraussichtlich folgendermaßen verteilt fein : Finanzen
Graf Farrayra : Auswärtiges Mello Baretto : Kolonien
Ruchez.

Die Schlacht am Sakharia.
Dz. Paris , 30. Aug. Nach einer Havasmeldung aus

Konstantinovel tobt die Schlacht am Sakharia an der ganzen
Front in voller Wucht  weiter . Beide Teile meldeten
den Sieg . Es fei daher klug Zu warten , bevor man das
endgültige Ergebnis des Kampfes melde. Die militärischen
Operationen stellten zwei Phasen dar:

1. Während die griechische Armee auf der Linie Eski-
Schebir -Afium -Kar Hiffar und der Gegend von Jfi -Hiffar
operierte , zogen sich die nationalistischen Truppen auf das
rechte Ufer des Sakharia zurück, wo ste sich auf einen ernst¬
haften Widerstand vorbereiteten . Am 19. August erhielten
die griechischen Truvven den Befehl zum Vormarsch und er¬
reichten ohne großen Widerstand das linkeUfer des Sakharia.

2. Die nationalistische Armee verstärkte ihren Druck aui
die beiden Fliigcl des griechischen Heeres nördlich von
Biledjik und südlich von Äfium -Kara Hissar. Volabina und
Tsckobanlar . was von einem griechischen Bericht vom 24. Aug.
bestätigt wurde . Das Eros der türkischen Armee massierte
sich auf dem rechten Ufer des Sakbaria und feines Neben¬
flusses, des Ebökiö. Die griechischen Truvven unternahmen
eine doppelte Einkreilnnasbeweaung im Norden in der Näbe
von Gordum und im Süden durch die SalzwLste. So ist
die gegenwärtige Lage. Nach den letzten Nachrichten ist die
griechische Einkreisungsabteisung . die durch die Ebene von
Hanmana vorriickte. in der Nähe von Basdagh auf türkische
Kräfte gestoßen und konnte ihre Bewegung nicht ausführen.
Die griechische Armee ist also gezwungen, die Schlacht in
zwei verschiedenen Gruppen anzunehmen , die durch das
Massiv des Bosdagh getrennt sind. Ein Erfolg der kema-
liftischen Armee über eine dieser Eruvven könnte den Rück¬
zug der anderen Gruove nach sich ziehen.

Dz. Konstantinovel . 31. Aug. (Amtlicher Bericht .) Die
letzten Nachrichten bestätigen die griechische Schlavvc.
Die Griechen beginnen . Eski Sckebir zu räumen . In ihrer
Verzweiflung haben sie die Stadt angezündet.

Die Unruhen in Indien.
Dz. London. 31. Aug. (Reuter .) Das Indische Amt

meldet : Truvven und Polizeikräfte auf dem Marsche von
Ealicut nach Malapuran.  wurden am 26. August
von einer unbedeutenden Streitmacht der Rebellen ange¬
griffen . Die Rebellen stürmten mit der traditionellen Wild¬
heit und Todesverachtung In den Kampf, der fünf Stunden
dauerte . Ihre Verluste  werden auf 600 Tote geschätzt.
Britischerseits fielen ein Offizier und zwei Soldaten . Die
Abteilung erreichte Ma lav uran  und brachte die dortige
Garnison nach Ealieut zurück.

D. Paris . 31. Aug. (Eig . Drahtbericht .) , Aus zuver¬
lässiger indischer Quelle verlautet , daß den indischen Auf¬
rührern große Geldmittel  zur Verfügung stehen. Der
geistige Führer der Bewegung ist Ebando . der im Mai be¬
reits damit begonnen hat in allen Teilen Indiens Gelder
zu sammeln. Nach einem Monat war er im Besitz von 1.2
Millionen Ruvicn . Nach der Meinung der hiesigen in¬
dischen Kolonie stehr der Hauvtaufltand erst im Sevtember
bevor.

ft Erstes BlaÜ . Rr

61. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

Br . Frankfurt a. M .. 30. Aug. Der heutige Schlußtag
der 61. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
wurde eingeleitet mit einer Tagung des Volksvereins für
dos katholische Deutschland, zu der die Bischöfe von Fulda
und Limburg . Echeimrat Dr . Poricki.  Gras von Henkel-
Donnersmarck  und foäter auch Rcihspostminister
Eiesberts  erschienen . Der stellvertretende Vorsitzende ge¬
dachte in seiner Begrüßungsansprache der verstorbenen
Führer der Zentiwmsnartei B u r l a g e. E r z b e r g e r.
Dr . Hitze und T r i m b o r n. Hierauf wurde der Geschäfts
bericht erstatte , aus dem zu entnehmen war . daß der
Verein gegenwärtig 695 765 Mitglieder zählt.

Die offizielle Katholikentagung wurde dann mit einem
in geschlossenerVersammlung gehaltenen Vortrag des Frei¬
burger Universttätsvrofeisors Briefs  fortgesetzt . Er
führte u. a . folgendes aus : Eine Ordnung der geiellschafi
lichen und wirtschaftlichen Verhältnisse nach dem Gellt«
des christlichen Sittengesetze; ist die Garantie uniere-
F^iedens im Innern , aber auch der Höhepunkt zur Besierui
unserer Lase nach außen. Ich b Kenne mich offen zu de
Satz, daß kein Glied der europäischen Völkerfamilie ve,
elenden kann, ohne daß es ruf alle andern irgendwie mt
zurückfällt. Ich spreche diesen Srtz umso gewisser aus . al;
der klare Beweis für die furchtbaren Folgen feiner Ab
lebnung vor aller Augen offen liegt . Es steigt kein Vol
auf die Dauer dadurch, daß es die andern erkruppeln um
verelenden läßt.

Die öffentlichen Versammlungen am Nachmittage be
gannen um 5 Uhr im Schurnountheater . Pfarrer Dr . yerd
P i o n t e k aus der vommerfchen Diafvora uberschrreb fern
Ausführungen ..Stärkung der Wankenden. Sammlung de
EntfremdetenDiafoorapfarrer Dr . P i o n t e k teilte be
sondere Erfahrungen auf dem Gebiete der inneren Mrssror
mit . Wir haben keine Wundermedizin , so führte er aus . dl!
wir dem Kranken einfach einaeben . damit er gerettet wird
Auf viel verschlungenen Wegen müssen wir unser Ziel . bt>
Stärkung der Wankenden lind die Sammlung der Entfrem
deten . zu erreichen suchen. Wir müssen Harten , bis de
Erfolg allmählich eintritt . Der Redner schloß mit dem Aus¬
druck der bestimmten Erwartung daß dieser Erfolg komme'
werde , wenn die berufenen katholischen Führer nur det
Mut nicht verlieren und rastlos Weiterarbeiten.

Von einem etwas wissenschaftlicheren Standpunkt au-
ging Pfarrer Dr . Konrad Gröber  aus Konstanz an dr
Behandlung des gleichen Tbemas in der Paralleloermmm
lung im Hippodrom . Er schied die Katholiken in folgend«
b Klassen: 1. Katholiken mit treuem Elavben und folge
rechter kirchlicher Praxis . 2. Katholiken mit Glauben abe
ohne Praxis . 3. Unentschiedene. 4 Ringende! 5. Völlig Ent
fremdete und 6. Abgefallene. Man könne' nicht sagen, n
welchen Kreisen das Abwenden vom katholischen Elaubei
und die Entfremdung am weitesten um sich gegriffen habe
In Baden habe man z. B. in letzter Zeit in de» gebildctei
Schickten wieder viel Anhänger gewonnen, so daß der al'
Glaube , daß leider gerade die Gebildeten mehr und me
entfremdet würden , unbegründet sei. Als Abhilfe der lei
zu beklagenden Ausdehnung der Entfremdung könne ;
nur die Forderung nach einer werktätigeren Seelsorge
allen Schichten der Bevölkerung anfftellen.

Es folgten zwei Referate über dis katholifcke Presse r.
Schriftsteller Dr . Josef E b e r l e aus Wien Pfarrer Rose
betonte , daß die Presse nicht berufen sei. ihre entschieden
katholische Stellungnahme zu einer konfessionellen Hetze aus
arten zu lassen In unserer jetzigen Not sei es geradezi
Pflicht , unser Volk politisch und religiös zr versöhnen.

Die beiden Bischöfe Ottokar P r o h a c z I a-Stublweißen
bürg und S v r o l l - Rottenbnrg svrachen cm Schlüsse de
Tagung über Autorität und Freiheit in der Kirche. Beid
Reden bewegten -sich ungefähr im gleichen Rahmen . Di
katholische Kirche wolle zwar unbedingt eine Autoritütskirch
bin . aber sie passe dennoch in die Ansprüüe unserer frei
lnitlicken und eigentlich autoritätsfeindliche « Zeit , denn fi»
übe ihre Autorität nur zu Wobl und Fromnen ihrer Arme,
hörigen aus . Und eine so gebrauchte Autorität müsst
si-gensreich wirken. Der nngarische Bischof Vrobaczkc
schloß seine Ausführungen mit d«n Worten : Die Welt und
die Kultur liegen lm argen : wir brauckei weckende und
aufbauende Kräfte . Legen wir uns mit unseren bester
Kräften ins Zeug , das sind die Wahrheit , die Autorität
und die Freibelt ! Diese können, diese müss-n. diese werden
eine,neue Welt , eine christli«che Kultur schüfen.

Hieran schloß sich die Schluhansvrache des Präsidenten
Abg. Held-Regensbnrg . Die nächste Eenecalverfammlung
dürfte voraussichtlich in München  ftattfirden.

Demonstrationen in Braunfchneig.
Dz. Braunschweig. 31. Aug. Hier demonstrierten gestern

nachmittag die gesamte Arbeiterschaft sowie viele staatliche
und städtische Beamten gegen den L e ) e n s mittel¬
wucher,  gegen volitische Morde und für die
sozialistische Revublik.  Nach eine: Versammlung
am dem Schlußvlatz bewegte sich ein Zug vor vielen Tausen¬
den durch die Stadt.

(45. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei».

„Tyras , zurück!" rief sie hastig. „Und du steh auf
und sei endlich still, alberner Junge . Es ist dir ja gar
nichts geschehen!"

Damit wollte sie fort . Aber es war schon zu spät.
In dem Augenblick, als sie sich umwenden wollte, stand
Baron Sternbach , der durch das Wehgeschrei des Kna¬
ben erschreckt herbeigeeilt war , vor ihr.

Ein Blick erklärte ihm die Sachlage.
„Wo ist mein Brief an Frau von Herder?" fragte

er den Knaben . Dieser wies auf Hertha.
„Sie hat ihn genommen und weil ich ihn nicht

hergeben wollte , hetzte sie den Hund auf mich!"
Ein furchtbarer Blick streifte Hertha , die blaß und

trotzig dastand.
„Es ist gut , Bertie . Geh nun nach Haufe zu deinen

Eltern und warte dort auf mich. Du sollst für deinen
Schrecken nachher entschädigt werden." Dann wandte
sich Sternbach an Hertha . „Sie aber , Frau von Kiese-
brech, werden so freundlich sein, noch ein Weilchen hier
zu bleiben . Denn ich glaube , es ist wirklich Zeit , daß
wir unsere alte Rechnung endlich ausgleichen . . . ehe
Sie noch weiteres Unheil stiften!"

Hertha starrte ihn feindselig an.
„Was wollen Sie von mir . Baron Sternbach ? Ich

denke, zwischen uns wurde das letzte Wort schon vor
drei Jahren gesprochen!"

„So hoffte ich", antwortete Sternbach mit kalter
Gelassenheit : „Leider aber haben Sie dies letzte Wort
seitdem vergessen und zwingen mich dadurch, es Ihnen
noch nachdrücklicherals damals zu sagen!"

XXV.
Während sich diese Ereignisse im Wirtschaftshof ab¬

spielten , wartete Frau Gerda ungeduldig auf Hertha
oder das Erscheinen eines dienstbaren Geistes, nach dem
sie vergebens von Zeit zu Zeit schellte. Aber niemand
kam. Wie ausgestorben schien das Haus.

Die ungewohnte Stille beunruhigte die alte Dame,
deren Phantasie ohnehin durch allerlei unklare Schreck-
gebilde erregt war , zuletzt so sehr, daß sie es in der
Einsamkeit ihres Zimmers nicht mehr aushielt . Sie
beschloß daher , selbst in der Eesindestube nachzusehen,
warum niemand auf ihr Klingeln erschien.

Indes fand sie die Eesindestube, die zu ebener Erde
neben der Küche lag , leer. Auch in der Küche war nie¬
mand . Kein Feuer im Ofen, keinerlei Vorbereitungen
für das Mittagessen getroffen. Es war klar, daß
sämtliche Dienstboten das Haus verlassen hatten.

Frau Gerda erschrak ernstlich. Stand es so schlimm,
daß sie wie die Ratten das sinkende Schiff Karolinen¬
ruhe verließen ? Dann war es höchste Zeit , sich gleich¬
falls in Sicherheit zu bringen.

Sie trat nur ans Fenster und spähte ängstlich nach
Frau von Kiesebrech aus . Draußen herrschte prächtiges
Winterwetter . Die Bäume standen im Rauhreif , Schnee
bedeckte die Fluren und aus wolkenlosem Himmel
strahlte die Sonne in rosigem Licht hernieder.

Unweit vom Haus spielte Rosa mit Erittli Schnee¬
ballen und ein Stück weiter entfernt ging Dr . Neu¬
häuser mit Fredy langsam auf und nieder. Der Anblick
beruhigte Frau Gerda etwas . Gottlob , ganz allein
war sie also dock nicht und von den gefürchteten Ar¬
beitern ließ sich bis setzt auch noch nichts entdecken.

Als Frau Gerda sich umwandte , um in ihr Zimmer
zurückzukehren. kam Britta die Treppe herab , zum
Ausqehen gekleidet.

Die Ruhe eines festen Entschlusses lag auf ihrem

bleichen Gesicht. Sie trug ihren Pelzmantel und ein
kleines Pelzbarett auf dem goldroten Haar und war so
in Gedanken vertieft , daß sie ihre Schwiegermutter gar
nicht bemerkte.

In Frau Gerda aber erweckte Brittas Anblick die
Erinnerung an alles, was Hertha ihr gestern und heute
mitgeteilt hatte , und entfachte von neuen ihre zornige
Entrüstung gegen die Schwiegertochter, tie ihrer Über¬
zeugung nach an allen Unannehmlichkeiten schuld war.

Auch siel ihr ein. daß sie Hertha versprochen hatte,
Britta zum freiwilligen Verlassen von Karolinenruhe
zu bestimmen.

Sie trat also rasch auf die erschrocken aufblickende
junge Frau zu.

„Du willst fort ?" fragte sie kurz. „Wohin? "
Britta schwieg verlegen . Das , was sie vorhatt «,

sollte niemand wissen, ehe ' tztz nicht von Erfolg gekrönt
war.

„Ich habe dich gefragt , wobin du gehen willst?
Warum antwortest du nicht?" sagte Frau Gerda . „Hast
du wieder Heimlichkeiten?"

„Heimlichkeiten? Ich?"
„Tu nicht so! Wir wissen es nur zu gut , daß du

leider beständig auf lichtscheuen Wegen wandelst. Nicht
genug, daß du uns mit deinem verstockte Wesen jeden
Tag vergällst , daß du schuld an dem Streik der Ar¬
beiter hast, meinen armen Sohn betrügt und unglück¬
lich machst . . ."

„Mutter ! O . . . Mutter ! Was sprichst du da ?"
unterbrach ste Britta tief erschrocken, ^ch hätte . . ."

„Nun — etwa nicht? Willst du lergnen . daß du
mit den Arbeitern sympathisierst und ie dadurch in
ibrer Unbotmäßigkeit bestärkst? Wer )at denn diese
Wasenkos aufgebetzt, wenn nicht du? t >der willst du
leugnen , mit Baron Sternbach eine Liebschaft zu
haben ?" (femi'-tona toioti
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Mesbadener Nachrichten.
- Schaffung von Anlchlubsrleisen und Lagerbautrn für

Wiesbadens Handel und Industrie. Seit 2abien erstrebt di«
Wiesbadener Kallfmannschafl. insbesondere der Industrie und
des Handels , da« von Bahn oder Stadt Lagerbauten mit Ee-
leisanscblu« geschafsen werden. 2n dankenswerter Werse bat
der Inhaber einer diesigen Großhandelsfinna diese wichtig«
Frage wieder angeschnitten und wurde in seinem -vor ge den
durch den Kaufmännischen Verein Wiesbaden , <S- D .. auf .»
lebhafteste unterstützt. In den Besprechungen, welche zwisaren
dem Magistrat und dem Dovstand des Kaufmännischen Ver¬
eins stattfanden , hat sich erfreulicherweise der Magistrat
grundsätzlich bereit erklärt , der Frage der Schaffung von
Lagerbauten mit Geletsansckluß naher zu treten . Zunächst
sollen die Wünsche der Kaufmannschaft schriftlich nie^ rge-
legt werden, dann wird der Magistrat an Hand dreier
Wünsche der Kaufmannschaft mit Vorschlägen naher .kommen.
Mit Rücksicht darauf , daß sich außer dem Kaufmännischen
Verein auch noch der Verband Wiesbadener Industrieller
und der Arbeitgeberverband mit der gleichen Frage beschäf¬
tigen . wurde die Handelskammer gebeten , nunmehr die
Weiterbearbeituns der für Wiesbaden sehr wichtigen Frage
tn die Sand zu nehmen, damit ein einheitliches Vorgehen ge¬
sichert wird.

— Die Abrundung des Steuerabzugs nach unten . ^ Das
Finanzamt  teilt uns mit : Die im 8 46 Absatz 7 des
Lohnsteuergesctze« vorgesehene Abrundung des Steuerbetrages
auf 10 Pf . nach unten ist durch Erlab des Herrn Reichs¬
ministers der Finanzen bereits vom 1. August in Kraft ge¬
setzt. Es ist batet bei sämtlichen nach dem 31. Juli 1921 er¬
folgenden Lohnzahlungen ohne Rückstcht aus die Lohn-
zablungsveriod « der einsubebältende Betrag auf 10 Pf . nach
unten abzurunden.

— Die Aueführungsbestimmungen zum Kaurtalertrags-
steuergesetz vom 29. Marz 1920 hat jetzt der Reichsminister
der Finanzen erlassen. Ei« treten am 1. Oktober , also andert¬
halb Jahre nach dem Inkrafttreten des Gesetzes, in Geltung.
Gleichzeitig treten ein« Reibe von vorläufigen Anweisungen
und Verordn nien auher Kraft . Dre . neuen Vorschriften
füllen mit i'br-en 24 Verlagen voüe 81 große Qunrtseiten . >̂m
ersten Teil werden die steuerpMckttgen Kavitalertrage be¬
handelt . solche, die dem Abzug der Steuer durch den Schuldner
unterliegen , und andere , die auf Grund einer Erk.arung des
Gläubigers versteuert werden. Ein zweiter Teil betrifft die
Steuerbefreiungen und Erstattungen und deren Durch¬
führung . Den »usgedebnten Inhalt sich anzueignen , durfte
auch den Beamten Mühe machen, geschweige den Steuer-

vflichtlgen̂ ^ Et̂ ranesbeihilse wird im allgemeinen mit dem
Ersten des Mowts gezahlt , in dem sie zuê nnt ist. Nur
ausnahmsweise kann stc vom Beginn des Monats an be¬
willigt werden , in dem ihre Gewährung nachgssucht worden
ist. Diese Vergünstigung bat fick aber als norwenvig erwiesen
in den Fällen , in denen Rückfragen und Erhebungen ohne
Verschulden des Gesuckstellers bic Zuerkennung der Beihilfe
erheblich verzögert haben . Um die ehemaligen Kriegsteil¬
nehmer hierdurch nicht zu schädigen hat der Minister des
Innern jetzt im Einverständnis mit deni Nelchsminmer der
Finanzen bestimmt, da « der Beginn der Zahlung rm allge¬
meinen schon ans den Ersten des Monats festgesetzt wirte in
dem der Antrag gestellt war . wenn die Zuerkennuiig der Bei¬
hilfe ohne Verschulden des Antragstellers erst ivater erfolgt
als in dem Monat , in dem Beihilfe na.chgemcht worden ist.

— Zur Frage der LuxusfteuervMcht liegen wieder mehrere
bemerkenswerte Entscheidungen des Reichsministers der Fi¬
nanzen vor . Sogenannte Herrengarnituren sind immer ein
Luxus Man »ersteht darunter Bnertasche . Portemonnaie
und Zigarrcnet - i aus Leder, die in einem BKaltnis ver¬
einigt sind. Sie sind luxussteuerpflichtig ohne Rücksicht dar¬
auf . aus welchen Lederfarben die einzelnen Gegenstände her-
gestellt und ob siele für sich luxussteuerpflichtig find Ebenso
sind Fußbodennachstuche und Waacntaveten oder Teppiche
aus Wachstuch stets sin Luxus . Es i,t nickt möglich diese
Wach- tucke nack der Art ihres Zwecks als Belag für Tische
und als Belag für den Fußboden zu unterscheiden. Als Nach¬
ahmungen von Leder können ste nicht ange 'eben werden . Auch
Gürtel aus Wachstuch oder aus Wachstuch in Verbindung mit
einem Einsatz «us Solzoerlen sind als abgevabte Banner,
die der Ausschmückung von Bekleidungsstücken dienen ein
Luxus ohne Rücksicht auf den Stofs , der dazu verwendet ist.
Selbst das sogenannt« Schwefel - Eau de Eoloane nt luxus-
steuerpflichtig. Endlich bedurfte es einer besonderen Ent¬
scheidung des Rei.bsfin inzministerlums . dag Kirchenglocken
nicht luxussteuewflichtig sind.

— 365 Kmftwagenvosten . Kraftwagen -Personenposten
hat die Reichsvvst jetzt im ganzen 36b eingenchtet . Diese
Linien erstrecken sich über 7600 Kilometer am denen gegen
700 Omnibusse laufen. Sic enthalten Sitzplätze für 12 bis 29

'Reifende und Raum für Gepäck und Post . Krastwagen ver¬
wendet die Poit auch 'M Telegravbenbaudienst . Der Last¬
kraftwagen ist sHneller und tragfäbiger als der Mit Pi erden.
Rach und nach sollen alle Telegrapbenbavamter Mit Last¬
kraftwagen ausgerüstet werden. Im Durchschnitt erbalt redes
Amt 3 Wagen.

Wiesbaden« Vergnügungsvühnen und Lichtspiele.
» Die Urunta-Achtspiele. Bleichstratze SV, haben die neue Serie 1921'22

ier Harry Hill-Fibv- in Erstausführung abg-schl-Is-n. Der erste Film
dieser Sensattonsserlewird bereits ab 10. September vorgefiihrt werden.
Diese Woche bringen die Urania-Lichtspiele einen weiteren Dtosk-P.
Erotzfilm ..Der Eiiüugsge" mit M-ly L-ig- rst und Karl Auen in den
Kauptrollen.

Wiesbadener Tagblatt.
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Reisende B - trügerbande. , . . .. . ...
tn. Frankfurt a. M.. 30. Aug. Die Kriminalpolizei ist

einer reisenden Betrügerbande aus di« Lvur gekommen,
deren Haupt ein angeblicher Fritz simshaucer . gete2 . 94 m
Wattenscheid, ist- Die Betrüger besuchen die deutschen Groß¬
städte und treten dort meist zu drrtt aus . um durch das be¬
kannte Schrrbermanover als Vermittler Verkäufer und
Käufer Geschäftsleute zur Hergabe von Darlehen zu veran.
lasten, mit denen sie spurlos « rschwinden unttr Zuiück-
lastung eines minderwertigen Pfandes , das in einem ermil
telten Fall in einer Sendung von Rasierapparaten geringer
Qualität bestand. Wie seftgestellt. ardelteten di« Verbrecher
bisher in Frankfurt a . M .. wo ihnen 70 000' Mark . in Köln
wo ihnen 30 000 Mark , in Berlin , wo ihnen 26 000 Mark und
in München, wo ihnen ein noch nichr grnau festgestellter Be¬
trag in die Hände fielen . Eine Gruppe der Betrüger , die
angeblichen Kaufleute Karl Maier . Ignatz Kratochwil , und
Alfred Hü,ewinkel . ist der Frankfurter Kriminalpolmi vor
einiger Zeit in die Hände gefallen . Jetzt bat auch dre Krt-
minolpoltefi ' Stuttgart ein solches Trio dingfest gemacht
nämlich dit ..Reitenden " Eduard Lev-nsohn. Alfred Aron und
Bronislav Brnieszkiewicz. Man bat Grund zu der An-
nähme daß noch weiter Mitglieder dieser Betrugergesellschait
in deutschen Städten ihr Unwesen treiben.

Orgaulfteuftretk In H«ff«».
fpd . SKmlfnrt «. M.. 30. Aug. Nachdem durch das hessische Not-

schulqesetz di« Verpflichlmlg der Volksschullehrer zur Übernahme des
Orgautstendtenstes beseitigt worden ist. haben die Lehrer welche den
Organtftevdknst auf Grund steten Vertrages mit den Kirchengemeind-n
bisher weiter geführt Haien, an dte Kirchenvorstandeden Antrag aus
zeitgemütze Erhöhung der Org-nistengehLlt. r gestellt. Au- s»hlr->ch°n
Dorfgemeinden Hessens kommt die Meldung, datz wegen Nichterfüllung der
Organisten,erderungen di- Lehrer In den Streik eintraten und sich weigern,
die Orgel weiter zu spielen. Zuf-lg-dessen finden ,n den betreffenden
Kirchen der Gottesdienstohne Orgelbegleitung statt.

Schwere» Antounsall.
fpd . Frankfurt >. M-. 30. Au». Am Sonntagabend fuhr bet v-tter».

beim das Auto des Frankfurter AutomobllbefftzersSturm,  als es in
schnellster Fahrt einem entgegenkommendenWagen ausbiegen wollte,
gegen ein, Telegraphenstange. Der Wagen wurde dabei eingedrückt. Frau
Sturm wurde hierbei so schwer verletzt, datz ste nach kurzer Zeit oer»

^ 0 1 Sa » Ergebnis der Neichsansftellungfür Kolonialwnrrn.
MV. Frnnklnrt a . M -, 30 . Aug . Die gestern geschlossvn « Relch »-

ausstellung für Kolonialwaren batte noch am letzten Tage einen Massen¬
besuch aifzuweisen. Das geschSstliche Ergebnis der Ausstellung entspricht
jedoch nicht ganz den Erwartungen. Die Einkäufer find »ielfach ausge-
blieben. Rur die Verkäufer der Llkörfabriken konnten über Mangel an
Aufträgen nicht Nagen, sie bekamen teilweise ,o oiel, datz ste aus Monate
hinaus «erfolgt sind und -st überhaupt keine Li-ferungsmSglichkeit sehen.
Buch die Keksfabriken haben ihren Auftragsbestand erheblich vermehrt
Die Ausstellung dürft- - on rund 200 000 Personen besucht worden fein.

RanbLbersall.
kpcl. Höchsta. M.. 30. Aug. Ein Raubüberfall wurde Montagabend

unterhalb des Nieder Schützenhaufes verübt. Zwei Keile, - on denen einer
mi' einem Revolver bewaffnet war, gingen auf -In dort fitzendes Liebes-
pärchen los und zwangen den Mann unter Drahnngen zum Hochheben
der Hände. Dann raubten st- ihm feine Barschaft in Höh- von All M
Hierauf verschwanden die Räuber in der Richtung nach Frankfurt.•

— Dillcnburg. 30. Aug. Die Stadtverordneten erhöhten erneut die
Krankenhausfätze für hiesige Patienten der 1. Klasse auf 40 M., für aus-
wärtigc auf 48 bis 00 M.. in der 2. Klaffe 30 M. und 33 bis 40 M. und
tn der 3 Klaffe aus 20 M. und 23 M., Kaffenmitglieder sollen einheitlich
20 M zahlen. Da di» Selbstkosten für den Kranken 23.84 M. betragen,
ist mit einem stäbtifchen Zufchutz von 3300 M. zu rechnen. Ren »eschlossen
wird ein« Beherbergnngsgebührvon 10 Proz. in der Hoffnung, datz bi«
Steuer 2800M. bringen wird. Einer Berfchmelzung der Psnstonskaffe für
die Forstbetricbsbeamtenmit der Ruhegehaltskaff- für Kommunalbeamten
im Bezirk Wiesbaden tritt die Versammlung bei. Den Schafhaltern wird
aufg-g-b-n, -ine Eenoffenschaft zu bilden und dte Angelegenheiten der
Schafhaltung künftig selbst zu verwalten. Das Weidegelb wird auf
3 M. bezw. 3 M. für Lämmer festgesetzt. Stadtverordneter Schreiner
hat sein Stadtvcrordnetenamt aus Gesundheitsgründen niedergclegt.

Spott.
* Radsport . Die Bergmeisterfchaft des Gnu 0 des Radfahrvereins

1904 E B . Wiesbaden , beginnt am Restaurant Klostermühle bei Klarrn-
thal' und führt über die höchste fahrbar» Steigung (570 Meter) des Taunus,
gebirges di- Hohe Wurzel. Bei der T-l-graph-nft-rnge Rr. 42 und 43
wird da« Zielband mit 3.3 Kilometer überschritten, um (nach einer Per-
pslegung aus der Wirtschaft zur Schanze) über Wambach, Schlangenbad,
Keorgenborn, Ehauffeebans, Klarenthal, Kl-stermühle. wo da- End- der
Rundstrecke mit 20.5 Kilometer erreicht ist, zu führen. Durch das gut-
kameradschaftliche Zusammenarbeiten konnte der Radfahrveretn 1004 Wies¬
baden die Ehrenpreise ganz bedeutend erhöhen. Sie betragen jetzt für
dte 3.3 Kilometer lange Strecke 1300. 800, 700. 500, 400. 300, 230, 200,
100 M. und werden weiter erhöht graviert und im Lauf« der Woche
ausgestellt. Die letzten der Fahrt erhalten zum erstenmal das eigens für
diese Fahrt entworfene Diplom der Kunstgewerbeschule Wiesbaden (der
Bergmeister) unter Glas und Rahmen im Werte von 50 M. Wie uns
der Wettfahrtansfchutz mittetlt, beginn! di« Fahrt im toten Rennen am
Kurhaus unter Mitwirkung einer 15 Mann starken Mustkkapelleb>, zur
Klostermühle (daselbst Konzert). Aufstellung der Fahrer unc 8 Uhr
morgens. Der Ausschreibung ist noch nachzntragen, datz Minntenstart
vorgesehen ist, um ein einwandfteie» Resultat zu sichern. Ehrenrunde und
Preisoerteilung nebst Saalfportfest im Wintergarten bei den Mitgliedern
May und Schäfer. Die Streckenpläne sind bei den Mitgliedern erhältlich.
Die M-ldelist- liegt bei dem ersten B- rsttz-nd-n Herrn Wilhelm Stauch,

Morg en-Ausga?«. Erstes Matt . Seite 8.
» Rene Wegemarkierungen im Taunus. Der Frankfurter Taunus-

Nub beabsichtigt, in Zukunft grötzere Wanderwege mit einh-ltlich-n Zeichen
zu versehen, da sich bei ausgedehnteren Wanderungen die vielen tl-inen
verschiedenfarbigenMarkierungen nur ^ - -rwlri -nd b-m-ikbar machen.
E- ist bereits -ine Markierung „I " von Butzbach bis Eaub und solche
mit einem liegenden Kreuz »an Soden nach Braunfels dmchgeführt.

Gerichtssaal.
Fo. Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarme«. Der Pvlizek-

kommiffar Kliefoth vom 4. Palizeireoier in Wiesbaden Hatte einen ie.net
Unterbeamtsn wegen seines Verkehrs mit einem Marokkaner zur Rede
gestellt. Diese Zurechtweisungkam der B-satzungsb-horde zur Kenntnis.
Sie lietz daraus am 2». Juli d. I . den Poliz-il-mmiff-r durch den
EpezialkommiffarPtat oeruehmeu. Rach st" Ngstellung des Proiololls
weigerte sich KUesolh. dasselbe, da- in stanzöflscher Lp,ach-, die Klc-soth
nicht beherrschte, abgesatzi war, zu unterzeichnen. Von dem Spezial,
kommiffar daraus hingewiesen. datz der Inhalt richtig und Kliesoth ^
darauf verlaffen könne, da er (Piat ) als framzosifcher Sp-ztalkommicsar
ebenso -inen Diensteid geleistet wie Kliefoth und demgemah sich aus di«
Richtigkeitdes Protokoll» verlaffen könne, erwiderte Kliefoth: „Ich habe
k-in Vertrauen dazu, selbst nicht zu dem französtsch-n Kommiffar." Das
Kriegsgericht verurteilte den Angeklagten, der aus der Haft vorgefuhrt
wurde, wegen Beleidigung zu drei Monaten E-fängnir. s

Handeisteig.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Borlin, 81. August. Drabtlioh ®AanaWn »»
Holland . S7B2 25 Q. Mk.
Belgien . 6 61 .30 Q. „
Norwegen . » , 1146 .30 Q. „
Dänemark . . ■ 1613 .76 9 . „
Schweden . . . 1860 .60 G. „
Finnland . . . . 12 5 .10 G. „
Italien . . . . . 375 .60 G. „
London . . . . . 320 .15 G. „

2727 75 ». für 100 Gulden
65 5 70 1 _ 100 Franken

Now-York
Paria . . . . . .
Schweia . . . .
Spanien . . . .Wien alte . » ,

* D.Oe. » .
Prag . . . . .  a
Budapest . . . .
Polen . . . . . .
Bukoroat . . . .

86 .23 G.
675 .30 G.

1474 SO G.
1126 .35 G.

—G.
10 .68 O.

102 .45 G.-- G.
2.95 G.102.- G.

1178 70 1
1516 .53 3.
1864 40 3.

125 .40 &
373 40 8.
320 .83 B,

83 .46 a
673 .30 a

1477 .50 a
1128 65 aa

10.72 a
102 .55 aa

2.97 a
R

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn.Mark
100 Lire
1 PId . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poin.Maric
100 Lei

Industrie und Handel«
wd. Deutsche Petroleum -A.-O- Die Verwaltung eibt

eine Erklärung ab. daß die Gerüchte über eine Kapitals¬
erhöhung unbegründet seien. An der Börse, wo dieses
Dementi bereits bekannt war, maß man ihm Jedoch keine
Bedeutung bei. Außerdem verwies man darauf, daß aie
Gesellschaft über große Guthaben in Schweizer Franke“
verfügt, die noch aus dem Verkauf von Aktien der Steaua
Romana herrühren . „ . „ „ ,

wd. A.-G. für Chemische Produkte vorm. H. Scheide-
mantel. Wie wir hören, ist es der Gesellschaft gelungen,
ihre im Kriege stiilgelegten Betriebe sämtlich wieder in
Betrieb zu Setzen, zumal da nach Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft der Bezug von Rohmaterialien nicht mehr ge¬
hindert wird. Auch das große Ausländsgeschäftder Ge¬
sellschaft hat eine kräftige Wiederbelebung «nähren in¬
folgedessen steht auch die Frage einer Kapitalserhohung
in Erwäsrung, wobei die jungen Aktien im Verhältnis 1.1
begeben werden sollen- Ferner ist kürzlich ein großer
Posten der Aktien in französischen Besitz übergegangen
und man rechnet mit einer weiteren ausländischen Inter-
essennahme.̂ BjD(u}ir|C0I,fl nMBt# *ür die Frankfurter
Herbstmesse. Die Regierung hat davon Abstand gnommen,
für die diesjährige Herbstmesse Einfuhrkontingente zuzu¬
gestehen. Der Leipziger Messe sind die Einfuhrkontingents
iedneh weiter zugestanden worden.

Wer on Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer za schneiden. Völlig gesahrlor, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und ckpo-
tfieten erhältliche Hühnerangen -Lebewohl , während Horn.
6aut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Scheiben
verblüfsend schnell entfernt wiro . Die Mitte , verrutschen mcht
und b-eiben nicht am Strumpfe lieben. Pre.? 2 und st Mk.
Drogerien : B . Backe, Tannusstr . 5, R . Drosinsky . Bahn
hofftr. 12. Drog . Minor , Schwalbacher Str ., W. Grafe NfL.
Webe ra. 39. H. Kräh , Wellritzstr. 27. I . Lindner , FriedriWrAS.

vie Mor gen-Ausgabe amfatzt 8 Seiten._
Hauptschrtflletker: t>. U «lrsch.

STeronfroortn® fflt b«m u°0‘ " aEN ^ e? ? -!? ?°E
haltungsrell : N- Ahünther . für den . . . di« Anzeigen rurd
» .rrchtssaal un° L-mdel- » ' ,- m.ltchw' Wt--vad-n.
Drucku. toJaXZ kVu nV ' VttL  S -sbuchdruck-re- tn Wtesb^

_ _ h.r s &riftltUuna 13 bts l Uhr.



Erstes Statt Nr. 393.

{StM -MOote j
{ Weibliche Personen )

^ Kaufmä nnlsches Personals
Erstklast. franzöi. Mode-

gdchäft sucht .
;unges Mädchen
mit angen . Aeußern im
Atter von 18—25 Jal >r ..
xd.  gute Dranchekenntn.
sowie llmgunnssormen i.
Verkehr mit deutscher u.
iranz . Kundschaft besitzt
u . In Zeugnisse aufzuw.
bat . Vorzustellen von 5
bis 7 Ubr abends bei

Moris . Nerostraße 38.
Ebenfalls gesucht wird
daselbst ein schulentlass.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.
Vorstellung durch Eltern
erwünscht -

Schulentl . Mädchen
für Laden u. l . Hausarb.
gesucht. I . Roeckl. Große
Burgstraße 1.
ĵ EewWWes Peo' onal^

Tüchtige
Photographin

die mit allen Arbeiten
vertraut ist sofort gesucht

Atelier Münck.
Biebrich.

Rathausstraße 78.
Ml.Pelz-chmMli

sowie Frauen od. Mädch.
zum Pelzfüttern (Heim¬
arbeit ) sucht Pelzhans
Sch iffer . Lang gasse 1..

Frau Mk giöälü
für leichte Flick- event.
Hausarbeiten für einige
Stunde " täglich gesucht

-Saa lgasse 40. 1.

Mädchen oder Frau
äir Küche ges- Helenen-
tro ße 7.
'süchtiges selbständiges
Mein mädchen
welches gutbürgerl . kocht
in klein. Haushalt sofort
oder svät. ges. Howe-Boy.

HWMismn
für Kammer - Lichtsviele
gcsucht. Näheres Thalra-
2 beeter ._ _ ___ _

llieüild . Kinderfriiulein
zur Beaufsichtigung eines
4läbr . Mädch. gst- Hotel
dijtte r . Taunu sstr aße io-

Kinderfrüulein
sofort gesucht. Prifant,
Nerobergstraße 9.

«MW « we»
oder Fräulein mit guten
Zeugnissen zu Kind . gel.
Zumboldtstraße _ 15^_L_ _
LMseMllW.
Zur setüständ. Führung

eines kl. f. Haush . (einz.
Dame ) solides beff. tucht.
Alleinmadchen , das gut
kochen kann, per 15 9.
od. später gesucht Putz¬
frau vorhanden . Zu crfr.
im Tagbk.-Perlag . La

Köchin gesucht
bei gutem Lohn. die
etwas Hausarb . übern.
Näb . bei Frau Dr . Weib.
-Möb rinästrabe 10.

Gesucht' wird eineKöchin
die etwas Franz , k.. von
35—45 I . Sich vorstell,
von 9—10 Ubr vorm , und
non SK—9 Ubr padim. b.

Le Nochais.
Varkstraße 22. Bart.

Köchin.
ie Hausarb . übern ., in
. Billa zu 3 Perl . q :j-ausm . vorhanden . Näh.
Mainzer Strabe 2.

Mllze AA»
die Hausarbeit üb"r-
nimmt . gesucht 1'15

Frau Dr . Probst.
Rbeinallee 8. Mainz.

Ans. um
sie gut kochtu. alle Haus¬
arbeit versteht , gesucht.
Hilfe vorh . Hoher Lohn.
Voistell . mit Zeugnissen
Parkstr . 93. Nähe Dieten-
mühlc._

Stütze
zu alleinstcb . Dame ges.
für Adelbcidstraße . Näb.
Bachmnoeritra be 8.

' Gesucht Frau od. Fcä il.
für leichte Hausarbeit u.
zur Betreuung und An¬
leitung eines körperlich
gesunden, geistig, zurückge-
bliebeneu ja . Mädchen!
gegen freie Wohnung und
Station . Off mit Aller.
Referenzen unter 3 . 828
an den Tagbl .-Verlag.

Suche
mit empscbl . Hotel- und
Privatperfonal nach hier
u. auberbalü für sofort u.
später . Hugo Lang , ge-
werüsm . Stsllenvcrmittl.
Blcichstraße 23. Tel . 3081.
Eeichäftsstunden g—12 u.
3- 6 Ubr

Braves Jaub. Mädchen
£>. gut . Lohn gef. Machen-
bcimer. Bismarckrina  1.

Herrschaftliches

OrftgnUüftßs mm
für Villenhansdalt gei.

Varkllraße 40.
Zuverl . Alleinmadchen

zum 15. Sevtbr . gesucht.
Pension Bristol.

Mainzer Straße 46.
Tüchtiges

Alleinmadchen
in kleinen Haush . gesucht
K.-Friedrich-Ring 45 3.

Jüngeres Mädchen
per sofort gesucht Goethe¬
strobe 3. 1. Stock.
In vorzügliche Stelluilg

wird besseres
Alleinmädchen

geiucht, in allen Zweigen
lus Haushalts erfahren.
Adelbeidstraße 43. 2.

IM « «MI
selbständig im Haushalt
etwas Nähen erw.. sofort
in kleinen Haush . gesucht.

Auktionator Krämer.
Ee !OnitslokaL __Ne ug 2T,

Per sofort gesucht ein
sauberes Dlädchen
für Küche und Saushalt.

Metzgerei Kinzler.
Borckstroße 2.

Sol . faub. Alleinmädcki.
»ür kl. Haushalt gesucht.
Gute Verpfleg , u. Be¬
handlung . hoher Lohn.
Rüdeebeimer Str . 16. 2,
Rübe R.ingkirche.
Hausmädchen

(zweites ) gutes findet iof.
gute Stellung Euftav-
Frentaa -Straße 9.

Zuverl . Alleinmadchen
oder einfache Stütze, mit
guten Zeugnissen, selbst¬
ständig in Küche und
Haushalt , auf sofort oder
später gesucht Nerotal 17,
1. Stock.
Ätzt. W!SM

(evtl , älteres ) für sofort
nd . Walkmüblitr . 49. 1.

Tiicht. Allcinmädchen
oder einfache Stütze per
foiort oder später gesucht
Vorstellung v. 5—7 llhe,
Moritzstraße 10. 1.

Wies «All
nicht über 20 I .. gesucht.

Metzgerei Keller.
Erabenstr . 30.

Wegen Heirat d. ietzig.

lülh!. MW«
oder auch Stütze, die koch,
kann, sowie in all . häus¬
lichen Arbeiten bewand,
ist. für m. Vrivatbausb.
(2 Personen ).

Fra, , Dr . Fendt.
Friedrichstraße 20-

%\m  löusiiip
w. gut nähen u. servier,
kann, für 15. Sevtbr . für
kl. Haushalt (3 Personen)
gesucht Eoetbestraße 8. 2.
Menü. «Ali

f. Hausarb . von Deutsch
svrech. franz . Fam . ges.
Zeugniste Bedingung.
Fastina . Vabnhofftrabe 3.

Mädchen
kür alle Arbeiten in kl.
Haush . iof. gef. Zeugnisse
Beda. Eeisbergstr . 28. 2.

Kauderes MDdjen
in gutem Haushalt bei
hohem Lohn oes. Reuter,
Philivvsbemstraße 20. P.

Zum 1. September ein
v-dentlick,es ehrliches
Allein mädchen
welches etwas kochen
bei guter Behandlung u.
gutem Lohn gesucht. Putz¬
frau vorhanden.
Metzgerei Albert Baum.

Kirchgaste 46.

Gesucht
für sofort ein braves,
fleißiges , junges

Milchsü
ans durchaus anständiger
Familie bei sehr gut :r
Verpflegung und gutem
Lohn. Es kommt nur ein
Mädchen in Frage , das
die Abstcht bat , eine gute
Dauerstell , anzunehmen
Sich zu wenden Abegg-
straße 7.

das sehr aut kochen und
auch etwas nähen k. undLiebe zu einem Kinde b..
für sofort gesucht. Be-
zablung nach Uebereink.
Zweitmädchen vorhanden.
Frau Hermann Kettinaer

Haardt bei Neustadt
(Rbeinofalz ).

W Wssl2 lüiäöäjen
für Küche u. Hausarbeit
(eins sofort, das andere
für Oktober ) gesucht.

Hotel Alleesaal
(Zimmer 15)

_Kannrmchwalbach ._
Alleinmädchen

gesucht zur Aushilfe ür
zirka 4 Wochen. Rhcin-
trabe 39. 3. St . Borzu-
mrechen bitte morgens
von 8 bis 10K Uhr und
abends von 7 bis 9 Uhr.
3ung. BJtil ZlVchsn

tagsüber f. leichte Arbeit
bei gutem Lohn gesucht.

RoeMna . Voll
mum  liifl

tagsüb . gesucht, evtl , bis
5 Ubr.

Venn . Kra mvlatz 2.
_ .. .. tagsüo.

gesucht Neroftraß e 18. 1.
Tüchtiges Mädchen

tagsüber od. ganz gesucht.
Gute Verpflegung . Cee-
robenstraße 1K Laden.

NVSe»
von 14—16 I . vorm , zu
einem Kinde gelucht
_ Labnstraße 39.
Stundenfrau 3mal 2 St.

wöchentlich gesucht..
Hut -Salon.

Grobe Burgstrabe 19. 1.
Monatsfrau tägl . 2 Sll

gesucht Moritzstr . 50. 1 r.
Zuverl . Monatsirau

für 2—3 Std . mors . ges.
Näb . Totzb. Str . 38 1. .
Monatsirau od. -Mädch.

für einige Stunden „täg¬
lich gef. Fallois . Eöben-
straße 12. 2._
Unabb . Mtsfr . 7—9 3m rl
w. gef. SchwalbStr . 5. 3 l

Saub ^ zuverl . Monats¬
frau von 9—12 gesucht
Rbeinstraßr 100. 1-_

leiRmäHdra
für kleinen rubig . Haus¬
halt zum baldigen Ein¬
tritt vefucht. Wittig,7 2.

Schneider .
für Reparatur gesucht
Nerostrabe 18. 1.

Schneider-Lehrling
sucht Nägele
aalle 25.

Web -r-

LehrliNg
für Möbelschreinerei 9*).
Klarentbaler Straße 4.

Zuml. AMer
ivm Abholen und Fort-
iringen v. Schlelsarbeiten
gesucht. R. Melcher u. Co..
Bleickstraße 33.

der tageweise ausbelfen
kann und per Telephon
zu erreichen ist.

gesucht.
Offerten unter M. 935
an den Taabl .-Verla L—

Sausmeisterstelle
in Geschäftshaus (Wurjt-
fabrik) an kinderl . Ehe¬
paar abzug. 2-Z.-Woha.
n. Küche ftebt zur Verfug.
Off, u . F . 934 Tagbl .-Vb

WWr lauft. Zunge
f. Wege u . leichte Arbeit
gesucht. Optiker Hohn,
Lananaise 5.  _

Um täglich 1—2 Liter
Milch v. der Sckwalbacher
Strabe zur Viktoriastrabe

füiSTo&er MuWen
nesuÄt. Karl Kaufmann.
Viktor iastrabe 41.

s"Ä !en4 sW j
[  Weiblich » Personen )

(Itaufmännljctes Personal )
Fräulein . 22 Jahre . .

Bürogehilfin , s. für die
Nachm. - Std . BeichasUa,
gl. w. Art ev. Verkauf.
Off, u . S . 9Zü' Tagbl .-Nl.

■' ungc Frau.

^Kaufmännisches Personal )
Junger Mann.

19 Jahre alt . sucht Be-
schäitlgu"g >ro. w. An.
Off . u. W. 933 Tagbl .-Vl.

Junger Mann . , .
Keufm.. 19 Jahre , sucht
B 'schäMaung aus Büro
vdrr Laden . Offerten u.
B. 935 an den Tagbl .-Vl.

MeMge Lteuotgpisliu
kür sokort xssuoüt.

kse!ti8LMs!l6 0r. Beresu. Dr. Möller
Wilhelmstraße K_

3wt«ks Einführung einer erstklassigen Neuheit suchtFrankfurter Haus für Mainz- Wiesbaden bec hohem
Einwmmen General -Vertreter.

Reflektiert wird nur auf erste (traft , zuverlässigen
Orgenisator , welcher auch in der Lage ist, 10—lS Mule
Kauüon zu stellen. (Borhandensein eines Tele, hon-
Anschlusses recht erwünscht ) AuZührl . Bewerbungen
mit Bild u. Refer .-Ang. richte man unt. ll. D 11107^..
an Ala Haasenst.in & Bögler , Frankfurt a. M. F81

pt ötn roeitenn Ausbau bei ßtpiiation
leistungs-
nebenher

durch-
F120aus erfahrenen tatkräftigen Herrn als

Außenbeamten
für Platz und Reife . Hobe Bezüge werden gewährt

Moste. Berlin SW . 19. erbeten ._

Baubares

im Lehensm.- u. Drog.-
Geschäft tätig gewesen,
s. Stelle als Verkäuferin,
gleich welcher Art . Oft.
u. D. 937 Tagbl -Verlag .
f Gewerbliches Personal )
Schneiderin sucht Besch.

Oii . u. W . 934 T--Verl.
Töcklia - Friseuse.

welche perfekt onduliert,
sucht Aushilfe , ev. Dauer¬
stelle. Offerten u. E. 83t
an den Taabl .-Verlag.

s telüieiUiip)

tagsüber suchen

AM LMb!
Taunusitrahe  4.

Saubere Frau
vorm . 2 Stunden z. Putz,
gesucht Bachmayerltr . 5.

Sauft aftrLßaufmaftcft.
sofor gesucht.

K.Piroth ,Damenmoden
Friedrichstraße 37.

Schnlmädch. z. Austrag,
gesucht. Hut-Salon , Grog-
Burgstrabe 19. 1.

MM. iu WSldMl
sowie sranz. n. deutscher
Soracke perfekt, i. bald,
in Familie oder Geschäft
Beschäftig. Karlltr .. 24,_1.

Stütze M W-ikzeua
sucht bis 15. September
Stellung . Offerten unter
U. 929 an den Taabl .-Vl.

Kinderfrau!.
sucht Stellung in besseren
Kreisen, auch Ausland .,
tagsüber . Off. u. L. 935
an „den Tagvl .-Verlag.
Tucht. alt . gut empiohl.

Haushirlterin
iucht für sofort Stelle,
ivr. Französisch. Off. unt.
L. 937 Taabl .-Verlaa.

Männliche Personen )

[  Kaufmännisches Personals
Tüchtiger zuverlästiger
AnzeigW-NPisiteuc

kann für eine gut einge¬
führte Verkehrs - Zeitung
gegen hohe Provision den
Bezirk Wiesbaden u. Um¬
gegend übernehmen . Näh.
Frrtz Secker. Wiesbaden.
Kl . Schwalb . Skr . 3. 1.

Lehrling
für foi. gesucht für Tuch-.
Manufaktur -. Mode- und
Meißw .-Handlung . Tucht.
Ausbildung für Büro u.
Verk. Vereinigt . Stellen¬
nachweis der Kim. Ber-

Luiienftr . 26. F376eine.
c «ewerblich -s Personal

ErstkW. ©oIMetftnitarJ
gewissenhaft und schneli
arbeitend gegen gutes
Eebalt in Halbtags - ev-
Ganztagsstellung gesucht.
Dentist Lanke. Langg . 16.
Fernruf 5170. _Acht.WMWhilse
gesucht. Philipp Christ,
San ncnbera . Talstrabe 6

l. Siat nteare
gesucht.

S . Ob lemacher._
Avlk- a . loiinjäine .D«
gesucht.
0 ff . N-

tücklohn-Ängabe.
■ ' ' ' Taavl .-VS Tagdl.-V.macher
nd ges. Rhein-

Euter . .
für dauernd . .30. Öpintnopr

Persslte itöcftin
sucht Stellung in feinem
Privathaus bis 15. Sevt.
Näheres zu erfr . Sonnen-
berner Straße 14. 2.m anftänft.Mödlhen
sucht Stellung bei leid.
Herrn oder Dame . Off.
u. S . 933 Taabl .-Verlag.
Anstand. Mäochen süM

Stellung als

in besterem Haushalt zum
,5. Sevt . od. 1. Okt. Oti.
unter K. 936 an d 'n
Taabl .-Verlag.-bl.-Berlan. _

MegetsÄlM
im Haush .. bei. Kochen
erfahr ., lucht Stelle in
best. Haufe, mögl. von
mors . üb. Mittag . Angeb.

B . -37 Taabl .-Verlag.

Kflfllien
a. Hotelfach, / intelligent,
firm in feiner Küche, i
Stellung nach demAus!and.
Lif - mSSZö ^ aMG
Suche Besch«ft. im ein

Gesucht
von hiesigem größerem Lebensmittelgeschäft

1 Lehrling
1 Lehrmädchen
achtbarer Eltern. Vorerst schriftliche
Offerten unter F. 932 Tagblatt-Vermg.

Möblierte
Wohnung

iu Billcaviertel
8 bis 5 Betten u. Küche,
von Ausländer p. 1. Okt.
auf einige Monate ge¬
sucht. Offerten u . W. 918
an den Taabl .-Verlag.

M Ml . Wohls.
3 Zimmer u. Küche. Kur¬
lage . gesucht. Offert , u.
u 928 an den Taabl .-V,

Möblierte Wohnungen.
Schon möblierte

WlllMShWW
von 5 Zimmern u. Küche
in Bad Langenickwalbach
(Winterkur ) auf längere
Zeit ZU verm. Anfraacn
u. L 933 an d. Tasbl .-B.

Möbl . Zimmer . Mani.
Kavellenstr . 51. V.. zwei
elea. möbl. Zim . zu vm.

Besseres möbl.
Zimmer

zum 1. Sevt . ev. früh . S-l
verm. Adelbeiüftr . 43, -

Kl. nettes Zimmer ml!
voller Pension sofort öu
verm. Bleichstr. 35. 2 l.

M?bl. Zimmer an sol'.o.
Herrn zu verm. Balzer,
Rlücherltrabe 33. 2.

Schön möbl . Zim ., grotz.
luftig . 2 B .. iof. zu verm.
Kl. Burattr .' l . 2 rechts,

Eins . möbl. Zim. zu vm.
Drudenstraße 5 3 r.

'ig/ÄUiniir
m. 2 B . u. a. Pens . sof. »u
v<rm. Weberaasse 88. r-

Chambre comf..meublee
pr6s du Kurhaus k louer
ä officier franjais . Adr.
au Taabl .-Verl . Li

Für September
in gut . Lage 2 Schlaiz.
mit ie 2 Betten . Lad.
Elektr .. evt . m. Wobnz.
zu verm . Näheres im
Tagbl .-Verlag . La

6«me» !)« i9i "}

gppiteini.lounus
Hvlel Nlmlihle

empfiehlt Zimmer
mit beiter Vervileauna.

[ WMö

Dauermieter
sucht 1 oder 2 Zimmer,
möbliert oder unmobl«
im Zentrum der Stadt.
Off, u. I . 933 TagbL-V.

Solider Herr sucht eins.
möbl. Zimmer.
lEinnana separat >. Off.
u. S 938 Ta gdl -VerlaL
WimMImmöl
von junger berufst . Dame
zu mieten gesucht. Elektr.
Lickt. Badbenutzung . Kur¬
viertel «der Nähe Rhein¬
straße. Offert u, B . 93?

dey Dagbl -̂PerlaL

graiuöl. BluDent
19 Jahre alt . sucht für
Monat Sevtbr . in Wies¬
baden oder Mainz
volle Pension

in guter Familie , um stch
in deutscher Sorache zu
vervollkommnen. Off . _u-
' 129 an den Ta

Für sofort
sucht Dame gemütlich

mibl . Zimmer ^
mit voller Pension . Eefl.
Offerten unter W. 923
an den Tagbl .-Verlag.
Eeb . 4ame suckl möbl.

Zim. in g H. Off m. Pr.
n K. 933 Taabl .-Verlag.

Aeltere Dame aus gut.
Haus mit Mädcken !. sof.

m  Ziinmn
in guter kleiner Pension
öder kl. Familie . Off . u.
H. 934 «n den Taabl .-V.

Möbl . Zimmer
ungestört, mögl . separat,
von Ausländer für 1 bis
2 Monate gesucht. Preis
Nebensache. Offerten u.
S . 935 Tagbl .-Verlag ._

Gesucht von Schweizer
Ebevaar zwei möblierte

WMMMiiM
in best. Haus für längere
Zeit . Zentrum bevorzugt-
Off. u. E. 915 Tasbl -P.

We3 ' ,4 -5 -W .' WoW.
mit Küche, modl.. wiro
von ruh . Damen ab 1. oo.
15. Sevt . od. 1. Okt. aut
dauernd zu miet. gesucht.
Offerten unter U. 935 an
den Taabl .-Verlag.

Wohnung
gesucht

möbliert oder unmöbl ..
mit Küche, in Wiesbaden.
Biebrich oder Umgebung.
Off . erb . an B. Fischer.
Mainzer Strabe 17.

Gut möblierte
Wohnung

Erdgeschoß, vollständ. ge-
schlosten. in kleiner Villa.
Anaedote unter D. 935
an den Tagbl .-Verlag.
Berufstätige Dame iucht

schön möbl. Zimmer. Off.
u E. 935 Taabl .-Verlaa

Büro
mit trockenem Lagerraum

zu mieten gesucht. Offerten unter K. 937
an den Tagbl.-Verlag.

Flicken u . Naben O' ..
u Z. 935 Tagvl .-Verlag.
Aelr. zuverl, Frau

tagsüber leichte Beschäst.
Off, u. M . 937 Tagbl .'Vl.

Jung : Frau
jucht sür nachm. Veschast..
geht auch bügeln. Off. u.

935 Tagbl .-Verlag.
Jg . Äüdchen iucht ooim.

Monatsst . Rauenthaler
Girnhe  17 . !Rhh ftln. r.

Ladenlokal
in nur guter Lage (Kurviertel ) für feineres
Unternehmen , auch mit Inventar , gegen
hohen Mietpreis gesucht . Off. unt . M. 933
an den Tagbl .-Verl._Räume
ein bis drei oder mehr Zimmer, Parterre oder
1. Etage, möglichst zentral, für besseres Eeschäft
gesucht. Vermittlung erwünscht.

Off. unt. A. 803 an den Tagbl.-Verl.

Junger Herr sucht
möbl. Zimmer

evt. Danermieter . Klav,-
Renutz. bevor, . Off. ^mit
Preis u. I . L TagbLWLeeresM Ä.Maus.
mit Oim von älter rm
Mädchen gegen Hausarb.
ouf sofort gesucht. Off . n.
F . 937 an den Tagbl -Vl.

Alleinsteb. alte Dame
lucht zum 15. September
oder auch später leeres
Zimmer mit voller Ver¬
pflegung in best. Familie
od. Pensisn für dauernd,
wenn möglich. Offerten n.
3. 93?. Tonbl .-Verlag.

Lagerraum
mögl. mit Büroraum ge¬
sucht. Reffen. Neubauer¬
strabe 6. Part.

c Wohnungen
, « vertausch« .

MeineZ-W.'Wohn.
negen eine 4—5-3im .-W^
Ring ob. Rdeinstr .. zu
tauschen gesucht. Off . u.
S . 937 en den Tagbl .-Vl,

SÄ . gr. 3-ZlM -Wobrü"
mit Mails., im Hochpart.,
Adelbridstraße . geg. eine
3—5-Zim.-Wovn . in oder
bei Wiesbad . zu tauschen
gesucht. Offerten unter
T. 928 an den Tagbl .-PL

Tausche
meine zroße 3-Zimmer-
Wohnun » im Südviertrl
gegen eine 4—5-Zimmer-
Wohnun » in ätoil . Lag«.
Off, u. 2. 936 Tenbl .-Vl.

tzmlitze WMuu«.
Wer tauscht m. Neudorf,

Rbg .. f. 250 Mk. jährl.
Miete . 2 Z .. 1 K-. 1. St .,
gegen 2—3 Zim .. 1 K-,
Miesb .. losort. Off. unter
T 935 an den Tagbl .-Vl.

3 Zim in Wurzburg geg.
4—5 3ir ». in Wiesbaden.
Offerten unter I . 937 an
den Tagbl .-Verlag.

[ EÄUllkshl ]
f Kapitalien -Etsuch« )

Aui Wohnhaus
(obere Dotzbeimer Str .)
25 üjom., ii. MM
per 1. Oktober c. gesucht.
^ -Ättler °erb Ang u.



RiefenPreife
erzielen Sie für

Brillanten, Platin, Zahngebisse,
Alei - er , Wäsche , MSbel nur bei

ß  Sckitter Rirchgass - so . r.• w U , l | | v, ( ZcUp, 0n 4394.
Ungenierter Verkauf ! Gegenüber Kaush. Blumenttzat.

Sitte nicht verwechseln!
Ser allerpssfe Ankauf

findet nur ln der

Wagemanustr. 27, Saden
und 1. Stock statt.

Bitte geil, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafln ?egenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef., Stück bis 8 M.
Platln - Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisso . per Stück bis 500 M.

PST Brillanten m
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuehter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe , «ach

Bruch, zu noch nie dngewesenen Preisen.
Großhuf , Wagemanustr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424._

[ MW
Deutscher Lehrer

für Privat -Unterricht ge¬
jucht. Offerten u. Z. 934
an den Taabl Verlag.

Kaufm.
Privat¬
schule

Harro . & Clara

Bein
Kirchgasse22

Ian der Luisenstraße,
j Am 15. Sept. u. 1. Okt.

Beginn neuer
|Vorm.-, Nachm.-

u Abendkurse
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Maseb.-Schreiben,
Schönschreiben,
FramOsisch ete.

Erstklafii aer

empfiehlt stck für Ver¬
eine . Gesellschaften̂ uiw.Garantiert flotte Tanz-
mustk. Näb . Bleichstr. 26.
inr __Zigarrenladen. _

Gründl . Klavier -Unter¬
richt erteilt . Eid . 5 Mk.
Walluser Straße 3. Part.

Kründl . Älaoirr -Unier
richt wird erteilt . Adr.
im Tagbl .-Verlag . L>1

Mlom - SeWm
ZW MI. MIm

für Abgeben m zwischen
Adolfsbobe u. Adolfsallee
verlorenen grauen

Herrenmantels.
_ Lanzstrqße 2, _
EMMS Mann

mit Berken u. Granatenfonntaaabend verloren.hzuarben aeaen Belob ».
Kötel Keili fchrr Hst.

Hohr MhMg!
Am 25. d. M . ein »er«

rasster Hund. b. Schä' er-
oder Rottweiler -, ent¬
laufen . Rufname : Lur
Rücken schwarz. Kopf.
Brust u. Beine kaffeefarb.
Höbe 50—54 cm. Adresse
?ud» ia Bierbrauer in

Taunusür . 26.
Oesterreich. Paniere , wie
Geburtsschein usw., verl.
Auf d. biss. Polizei -Dir.
gegen Belohn . abzugebsn.

SejchM.WfeWngen!
Tücht. Schneiderin emvf

sich im Ans.. Aend. a. d.
H. Rheinstr . 66. G. P . r.

Achtung!
Aufbewahren!

Empfehle mich im Ren¬
anfertige «, Wenden, lim»
ändern , Moder » .jieren und
Aufbügeln aller Damen-
und Herrenkleider . Große
Auswahl in Stoffmuster»
und Modellen.

« . Gei«, Maßschneider,
Wellritzstraße 37, M. 1. t.

Handstickerin
welche gut sticken kann,
n. Wäsche zum Zeichnen.
OU. u O. »33 TagbL -L

Welikii-fL --
u. Wäsche ». Fettonirren
wird angenommen . On.
u. U. 933 Tagbl .-Ber .laL

Stickerin
empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Zielen
nna 8. Bart , links . —

Witwe bat noch Tage
frei im Ausbeskern von
Kleidern u. Wasche. Off.
». O. 928 Taabl .-Berlag.

WiW zum Ausdessem
wird angenommen

Blatter Str . 26. S _r.

Tedicurs — Manicar *.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Frnvl.

Ellenbogrngasfe 9. 1.

r LttM« )
Eucke mich an irgend

einem Unternehmen oder
Geschäft mit
30 —40 Mill.

tätig zu beteiligen.
Off . u. » . 929 Tagbl .-B.

mit
ark anWer beteiligt

einigen tausend
Erwerb , von« «»landS»

Patenten?
Off. u. O. 929 Taabl -V.

Einmaliges
Angebot!

115 00
ISO 00
M5 00
i wr
M5 00
4V 1

00

Herren - Strapazier - Stiefel
Tuttiinger Fabrikat . nur M

Herren - Sonntags - Stiefel
_ schicke Form . nur M

Herreu - atlefel
Rahmenarbeit , schicke Form . nur A

Knaben - Stiefel
schwarz , 36—39, gute Qualität . . . nur A

Knaben -Stiefel
braun , Fahlleder , 30—39, gute Qualität . . A

Damen - Satin - Spangen
genähte Sohle . . . . . A

Damen - Spangen
gute Qualität . . . . A

Damen - Halbscbube
schwarz . von A

Hamen - Stiefel
von A

Damen - Sfiefel , Marke S . Wolf
Rahmenarbeit . nur A

Kinder - Stiefel
27—30, starke Böden . nur A

Kinder -Stiefel
31—35, starke Böden . nur A

FuBball -Sfiefel nach Vorschrift
beste Qualität . nur A

Fußball -Stiefel für Knaben
36—38 . nur A

Ununterbrochen den ganzen Tag geöffnet.
Beachten Sie meine 4 Schaufenster.

Ein Versuch lohnt.
Sdiuh -Levi , Faulbrunnenstraße 12.

MS

195

Welcher Selbstgeber
leiht kl. Geschäftsmann
3500 Mk. gegen monatl.
Rückzahlung u. Sicherh."
Cff~ n. O. 935 T.-Verl.

imöfifM®ome
kennen lernen , zwecks
Sprachcnaustaufch
S . »34 an den Tagbl .-Bl.

ExatHiiodNcbtncrwCThfcijed
Ort durch Fa.SENG/Oiml iH  2

Wer leiht 500 If.
gegen monatliche Rück-
zabl. u. gute Sicherheit?
A ^ u_ S _ SZ6 Tggbl .-V.

Ichrelbtsürverleiht
Lehrbttro, franz .-engl.
beeid. Dolmetscher
HF.MMEN,Neuga8se5

Schönes gesundes
Mädchen

5 Wochen alt . abzugeben.
Offerten unt . U. 934 an
den Tagbl .-Verlag._

Fräulein
30 Jahre , mit etg. gut
eingericht 3-3 -W.. suchtzwecks Heirat die Bek.
eines durchaus soliden
Herrn in guter Vosition
zwecks Heirat . Offert , u.
S . 938 Taabl .-Berlaa.
Bankbeamter

30 I . alt . w. zw. Heiratdie Bekanntschaft hübsch,
unbescholt. Dame , evang,.
im Alter von 18—22 I.
Zuschrift, mit DUd unt.
W. 936 an den Tagbl .-.B

Heirat.
Dr .. Schriftleiter , mit

gr. «lg. Perm . 80 Jahresucht entwr . Dame zw.
Heirat . Nichtanon. Antr.
mit Bild u. T . 934 an
den Tagbl .-Derlas.

sWUWMj

Obst
auf dem Baum

zu verkaufen. Näheres
zwischen 2 u. 3 Uhr

SqiüIsüM 38
1. Et.

Wkserlröge
vorrätig im

XamsII-Bttlaj

Schwab , Noelle & Co.
Bankgeschäft :: Essen (Ruhr)

Telegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7326, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber

für folgende Obligationen:
47,7 # zu 103 rückz . Graf Bismarck -Obl . zu 98*/«°/«
47,7 # .. 103
47 .7 . .. 103
4V.% .. 108

103
102
102

67.
57.
67.

57°
57.

103
103

„ ConcordiaBergb .-Obl. „ 96°/o
„ Constant . d. Gr.-Obl. „ 977.
„ Hermann (Kohle)-Obl.„ 92*/,
„ - Buchberg -Obl. . . . „ 977,7»
„ Deutscl eMasch.-Obl. „ 987,7°
„ Heringen -Obl. . . . „ 967»
„ Moers-Obl. 977,7,
„ Ronnenberg -Obl. . „ 987, °/»
„ Stock & Kopp-Obl. „ 997 0

Unsere Rundschau über den rheinisch -westt&lischen
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarklberichte

auf Wunsch kostenfrei . F186

Nachlaß-
Versteigerung.
Morgen Freitag , den 2. September , vormittags

»X Ubr anfangend . versteigere ich wegen Sterbefall
im Dause

Saalgasse 4 . 2. Stock
die Möbel ans 3 Zimmern , als:

3 vollft. Betten m. Rohhaar -Matratzen . Deckbetten
n. Kissen. 1« u. rtür . Kleiderschränke, schöne Kom¬
moden. Konsolchen, 2 Sofa ». 9 Polsterstiihle. Tisch
u. Stühle . Waschkommode u. Nachttische. Spiegel
u. Bilder . 1 Stand -Uhr unter Silas , l eleg. An¬
kleidespiegel ( 1,96 Meter hoch. 1 Meter breit ),
eine vollständige Schneiderei «Einrichtung , als:
Grober Schneidertijch . Ärmel« und Kragenblöcken.
3 schweren Bügeleisen . 3 Scheren. 1 gute Näh¬
maschine. 1 Parti » neue Knöpfe, Reste Stoff und
Litzen, ferner 1 Partie Herrenkleider, als Anzüge,
Hosen und Westen. Herbst- und Winterübrrzreber
und dergl . mebr

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Karl Jacob , Auktionator und Tarator.

Geschäftslokal Walramstrabe 19.

Tüchtiger erfahrener

Kaufmann
gefetzten Alters sucht tätige Beteiligung an
nachweislich gutem Unternehmen mit vorl. ca.
50000 Mk. Derselbe übernimmt cvll. auch
gutgehendes Geschäft. Offerten unter B. 934
an den TagbU-Berlag.

BurgMiualfai
Post - und Bahnstatl

Herrlicher Erholung
j >rSonnenbäder . — Tel. Zolll aus No. 32.

Prosp . d. WPh . Scttnabe Wwe . F61

Preis pro Tag Mk. 35.—. Llektr . Licht . Bäder.

Tafelobst
a Ztr . Ulk. 350 .-

freibleibend nur waggonweise ab Station Flat ' ungen
(Rhön ) ab;ugeben . Eilofferten zu richten an

Csrnelins Stumpf, groß-Versand
Rürienschwinden , Port Fladungen.Bin in-g.Miwsi
Karl Mcodeixius

städt.  kon Tess:oniert, Hellmundstr . 33.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
vorzeitige Schwäche

— Blutuntersuchung—
Spez . - Behandlg . f. Männer u. Frauen.

Unlogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6, I. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

flr.med.finholsloinsp«iaüst«rHaut-und
in Belgien a ^pr . Arzt , Geschlechtskrankheiten

Wiesbaden , Sonnenberger Straße 11a. Tel. 1410.
Konsult . 91/, —II 1/, , 3—7 Uhr . Sonntags 97 -—1 Uhr.

Geschäftsführer
in größerem Fabrikbetriebe jucht an gut rent.
Geschäft . Fabrik oder EngroS, tätige Beteilig mg,
wo Einlage fichergestellt wird. Referenzen für
Zuverlässigkeit zu Diensten. Offerten unt. A. 301
an den Tagbl .-Verlag.

Meine privaten Ausbildungskarse im
künslerischen

(auch in Komposition , Parfiturspiel,
Correpetltlon ) beginnen wieder am 5 . Sep¬
tember . Ich unterrichte wöchentlich einen Tag
in Mainz , die übrigen Tage in Frankfurt/M . ,
Friedrictastr . 13 , wohin Anmeldungen erde en
werden. Eduard Zudtmayer.

Wir bringen
iiiiiiiiiMimiiiiiimimiiMiimiiiN/

wieder etwas

Besonderes
l »MMllliMIiiilliliiliiMMiil I

Für den Herbst sind inzwischen
große Sendungen Schuhwaren ein-
geiroffen . Erstklassige Fabrikate
von vollendeter Schönheit , für
jeden Ge -chmack das Richtige.
Dieselben entstammen noch älteren
Abschlüssen u. kommen daher weit
unter dem Wert der heutigen Ver¬
hältnisse zu auffallend billigen

*  Preisen zum Verkauf.

Lackhalbschuhe , feine moderne Aus¬
führung , gediegene Qu ilität . . .

Boxkalf III , Spang nschuhe mit
Schnältchen , erstklass . Fabrikat . .

Roßehevroau , Schnürschuhe , gediegen*
Qualität , Lederausführung . . . .

Herrenstiefel , neue rass . Modelle, sol.
Qualität . . . 185, 175, 150, 135 u.

Damenstlefel in geschmackvoller Aus¬
führung . 175. 165, 158, 145, 125 u.

Knabenstiefel , 36/39, derbe Strapazier-
stiefel , vom Guten das Beste , 125 u.

Touristenstiefel , prima Qual., Herren¬
stiefel 160 . Damenstiefel

Sehulstiefel , bess . Ausführ ., Ia Qual., Qi
31/35 88 . Größe 27/30 84

Schulstiefel , erbere Ausfuhr ., Strapa - f»Q
zier -Qualität . 31/36 78, 27/30 Oö

und vieles mehr!
Wir bitten um Besichtigung.

Schuh - Kuhn
Blelcbstr . 11 Wellrltzstr . 26

Fachmännische Bedienung.

175
135
95

125
115
11$
125

IDiesbadm

Drene fionrichs
IDerner Qbrack

Oerlobte.
München,



D

, 1. September 19JHL.

Gesucht
von 3—4 Wob nungen

Wiesbadener TagblM. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette 8.

wovon eine frei ist. Haus
muß in gutem Zund im Zen
sonst Zwecklos.

vr.
ros,
roh,

auer,

Haus
in Vorort Wiesbadens,
mit ^ cier 3-Z.-Wohnuna
n. Manl, . sofort »u verk.
Ost u is. 827 Tagbl. -V

... gutem Zustande
im ZentrM sein,

.... Zwecklos. Offert , u.
G. 934 an den Tasbl .-V

K-W .4WIIH«
Kurviertel , mit freiwerd.
Wohnung , direkt vom Be¬
sitzer zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 838 Ta abl.-Bl.

Haus
an guter Lage in Nabe
von Kurhaus u. Badern
zu kaufen oder pachten
gesucht. Eilosterten . an
ckmell entschloss. ^Käufer

erdet , u . R G 7^ anMa -Saaienttcin u. Boaler
Hannover.  r 61

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Kciser-Fnedrlch-
Rino 25 Bart , links.

Niotorrad!
Marke N . s u „ lehr
gut erbalten . 4/8
2 Zylinder , mit all .m
Zubehör billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter
T 323 an den Tagbl .-Vl.

billig zu verk. Orauien - Schönes. fast fl| ?| | mTflfl
rtTetftf 34 3. _neues HUIKUUU
Saft neue werke Damen-

Strickjacke
neu. zu verk. Gneisenau-
straße 1. 4 reckts._

2Herren•(Toomoats
für starke Figur bin iß zu
verkaufen. Alt , Romer-
tor 7. 2. Stock._,—KöüiNsrüiku. Wej!e

Vornehmes Versand gesch. WM ? WM
— • — • nr — .. as rnn \ mit mit zu kaufen gssumt für Zu-

ammenstellung e. bür

mit Garten ü. Stallung

wltanratton unüW
sofort zu übernebmen
Anzablung nicht unter
90 Mille . Näberes gegen
Rückporto durcki das

Grundftlicksbüro
G. Kliaae Det mold._
Wim cm«

N! Ausflugs - Wirtswaft,
10 Mora . Land b. Haus«,
Rähe Wiesb .. sof. zu verk.
Adr. im Tagbl .-Verl . 1-t
f JnnnvbllienKaufgesû r)

Pension
in guter Lage zu kaufen
gesucht. Vermittler verb.
Off. u. S . 932 Taabl .-

« >e,« l
auch außer Betrieb . . Ent¬
fernung von nächster
Station , Zustand . Zube-

Frankfurt g. M. _ F12J

Halbschuht (39) feil». ». vk.
S .hmittinger , Oramen-
strahe 54. Hth. 3. -
Ein Paar neue Damen-

tzalbschube (Er . 40—41)
zu verkaufen Jabnstr . 2,
1 Stock links.
3 B. Herren -Schaftstieiel.

sehr gut. Gr . 42—43. bist.
zu verk, Köbenstr . 7. 3 r.2Bant Balliere»
mit Querbehang zu verk.
Oranienstraße 56. Part.

Piano

Grundstück.
20—50 Ruten grob. wenn
teilbar auch gröber, zu
kaufen gemckit Offert , u.
K. 935 an den Taabl .-D.

das beste Fabrikat zu vk
Off, u, ll . 921 Tagbl .-Vl.

Wne b/4-VkIse gp fa.

mit Torvedo-Freilaui
ueiswert zu verkaufen |
ffismarckrinä 11. 1 r.
Fahrrad , imü mit Pt.

Bereif ., billig zu verk.
Hellmundstr , 29 S V. l.

Ein Herren-Rad
Marke ..Viktoria " . Torp .,
Frei !.. Dam .-Rad . Toro --
Frei !., billig zu verk.
bei Baumann . Jdsteiner
Straße 18.  _
2 schöne Oefen

u. 1 Biigelofen billig vk,!
Ach Rinke. Rerostr" 39.1

4ttam . elettr . Luster. .
Gasbadeofen . Spiritus¬

sen. Obstdörre. Sveise-
iufzug. Fobrradieile zu

"ostel . Neubauer - 1

c Immobilien
zu vertauschen J

Tauschgesuch!
Elegante , massiv gebaute

Villa in Schlangeubad.
12 Zimmer mit Zubehör,
groß. Garten u. Garage,
zu vertauschen grg. Billa
rn Wiesbaden . Ost. unt.
W. 935 Tagbl .-Verlag.

mit Bogen und Kasten
billig, zu verkaufen „Rest.

Chinesische uiliranzös.
Salon -Möbel

du  verkaufen bei
Raooavort.

Niederwaldstr . 9, mora-

Möbelfabrik
mit Wohnhaus , neuen Maschinen(Dampfbetrieb) zu verk.
Angebote unter A. 304 an den Tagbl.-Berlag,

tlljfCS BWM!
Mod. Billa mit 4 Morgen Zier- und

Obstgarten . Reitbahn , Stallungen , Auto¬
garage . Kutscher-, Chauffeur - u. Gärtner-

rs Wohnung zu verkaufen.LEschenauer,MenstW 21,1.

KW-Äeiiez» er
vk. Bauer , Blücherttr 8.

i ^ ppslsul!
Sofort preiswert abzug.

1 dreiteil . Schlafzimmer
mit oval . Kristallspiegri,
1 großes Herren -Zimmer,
fe-ner 1 Konzert -Pianmo
(Steingräber ) . Näh . Aus^
kunft im
Münchener Eewerbebans,

Kochbrunnenrlatz 3.
Schlafzimmer

2 Betten , nur wenig ge¬
braucht bell Eichen, nt
tadelloser Beschaffenheit
abzug. Schlichterstrabe 3.
Erdgeschoß. 1—5 nachm. .. .
1 massiv. Eich.-SchtafziO

2 Betten mit Svrungfed.
u Roßhaarmatr , 3tür.
Sviegelschrank. 1 Wasch¬
tisch mit weiß. Marmor
u. 2 Nachttischen, fast neu.
zu d. Preise v. 13 000 M.
zu verk. Mainz , Große
Bleiche 30. 2. Anzusehen
mittags von 2—3 Uhr.

3tcil . ar . Aquarium mit
Cifch nki Taunusstr , 16 3 |
Glasabschlutz

in Halzrabmen zu verk.
Mra ndrastraße 10.

Flügeltüren
3 Paar . 1 m. Glas , au ]
ne rk Frank ?. Stra ße jjjOa.

Mehlwurmheae abzug.
Tc unusstraßr 16. 3. '

Zwei gut erb. Fenster
mit Rabmen und Roll
laden (2.20X 1.20, sowie

IFlügeltiire (2,70 X l,/0)
zu verkaufen Oramen-
straße 56. Bart.

in Frankfurt a. M. (an Apotheken u. Drog. mit gut
eingef. gesetzt, geschützten Art, !.. primaExistenzsür
jedermann . sof. z. verk. Büros mit Teleoh.. Schreibm.,
Kassenschr. u. eingearb. Personal vorhanden. Preis
Ml . 125000.—. Offert , unt . J . F. 8890 an Invaliden
dank, Frankfurt a . M. _ _ , *

Lieg. eich.
Speisezimmer

bestehend aus Büfett , Kredenz, Sofa
mit Umbau, gr. Tisch , 6 Lederstühlen,
Rauchtisch , Meyer's Konv . - Lexikon,
Gardinen, Bildern und sonst , wert¬
vollen Nippes sehr billig , erbteilungs-
halber , sofort gegen bar zu verkaufen.
Besichtigung vorm . 8l/a—IO1/, , nachm.
2- r37 2 Uhr

Eckernfördesfr . 15
Adler.

v. - ärger¬
lichen Ö-Z.-Wobn , Ost. u.
n  K1 , t,aM ^ Ler -SL-

Müdel aller Mt
v. Privat , gute Bezahl .,
zu kaufen gesucht. Ost . n.u 925 an den Tagbl .-Vl ..

Ich such« zu kanfen:
50 kvl. Betten . 50 Matr ..
50 Bettstellen . 50 Feder¬
betten in jeder Anzablu.
Beschaffenheit, sowie IM
Kletderschränke. Wasch¬
kommoden u. Nachttische,
mit u. ohne Marmor.

E, Kannenberg.
12 Orani ^nstraße 12.

Spiegelschrank
sowie Kommode mit vier

Sviegelschrank. ’
Waschkommode u Flur¬
garderobe zu kaufen ges.
Off, u. M . 921 Tagbl .-Dl

3u kaufen gesucht
i Paar komvl gut erh.
Brustvlatt-Kutschneschirr«.
Angebote nach Taunus-
straße 45.
Nähmaschine

mit Fußbetrieb ge' " ^
Off, u.  T . 938 Tagb

gesucht.

WSlHfli !!
im Auftrag vreiswert zu
verk. Näheres Sellmund-
straße 58. Parterre.

Metallbett
(weiß) mit Matratze vk.
Wiukelsr Str . 8 Mv. r.

Wegzugshalber
eine gebrauchte Küche.
2 Schränke . Tische, sowie
durch Brand bcsch. Bett - .
stellen mit Stablmatratz.
u. Schrank ru verk. Nab . !
Taunusstraße 74. 3.

Nähe Bahn , für Emaillierwerk geeignet, zu kaufen oder

Schreibsekrelär
Nußb .. mit erhalten für
1600 Mk. abzugeben . Nab.
im Taabl. -B erlaa . Tr

Mmden-AMk
Nußb .. 3teil .-. u. verschied,
and. Möbel zu verkaufen
Nerotal 35.

l , äi MW ]
Prioat -Verkäus« J 2

Sk!« s-Beri»»I!
2 schöne belle Büroräume
in bester L. Frankfurts.
Reklamefabrik mit komvl.
Einricht .. Televbon und
Laaerbcst .. gute . In - u.
Auslandsverb . Etloff u.
L , B . E . 4918 an RudolfMoste Fra nkfurt^ a^ M,

Leichte Fuchsstute
zu verk. doch. Doubetmer
Straße 109.- Milchige"
(unter 2 die Wahl ) weg.
Futtermanael zu vert
zgiser-Fr -Ring 52, P . l.

8 Hübner zu verk.
Platter Straße 50. P.

Mm Sffiflfertmnö
(Rüde ) ,u verkaufen.

JMEStäipgL-Drei junge Sund«
zu verlausen Franken

fSVfc B- -BSK-fi» -
-- verk. bei Hrrberholz

ialkmüblstraße  4
Zwergrrbvinschrr

»cirendes Tierchen, billig
Li verkaufen Dotzb̂ mer
Straße 63. Mtb. 1 St

Änkiedl. Blatte.

Neues mod. kar. Kleid
130 Mk.. einfache braune
Biberbluse 45, karierles
Kinderkleidch. f. 5—6iähr.
Kind für 75 Mk. zu ver¬
kaufen. Seydcr . Kirch
aaise 48. 3.
Elrg . Damen -Äostüme.

Bluten u. Hüte, fast nru,
billig zu verk. Schuster
Rödersträße 47. 1.
Dunkelblauer modernerDMen-Wintermasitel

zu verk Näheres Faul
brunnenstraße 4.

Wattierter schwarzer
AtlasmanLel

mit sehr breit . Belrbesatz.
Pelztraaen usw.. sowie
einige Abendkleider, all.
Größe 42. zu verkaufen

tU ssaa:
H.-Ueberzieher billig zu
verkaufen öerderstrabe 8,
2.  Stock links.

Lchw. Regenmantel. .
wasserd.. Er . 46. zu verk.
Weißendurgstraße 12. 1 r.
"nzui . vorm, bis 10 Ubr.RL̂Anzüge u. Hosen

cuadstr. 45. 2 r.

Garn» - Panzer - Kassen-
schrnnk (mit Tresor ),
rzriedensware . wie neu,
zu verkauf . Besichtigung
von 2 bis 4 Uhr . Lanz-
traße 2.  _

Wundervolles apartes.

Reib . Platter Straße 81
Unter den Eichen. Tele-
llon 8109._ _ _
Ente Nähma,ch,ne verk.

Bismarckrinä "13. Part , r.

Weinfässer
I u. gebraucht, in jedl

.̂ öße ständia abzuaebc
Sckarnberttttraße 26.

Telephon 1949.
Hä ndler-Verkäufe )

MUsMlWgellhsjt
Einige moderne Sakko-

Anzüge. sowie Smoking-.
Frack - Anzuge Gehrock.
Cutaway soottbill . abzu¬
geben, Das. w. Anzuge
mit oder obne Stoffe gut
und billig angefertigt.
Rauentbaler Straße 7.

Schneideraeschan.

KAeibinGliim-
AlegeiihMliill!
Continental 3299 Mk..
Regina mit Tabulator

3000 Mk.. ^
Reminato » 1000 Mk.

Sulzberger,
Abelbeidstraße 75. „P ark
MzWUMerren
Lauten . Banjos billig zu
verk, Jabnstr . 34. 1 t.

I Preisw gute Mandat .,!
Lauten «. Gitarren

! finden Sie stets in \
größter Auswahl

Wagemaunstraße 11.üü
H 'h*Ä
_ Stiktstraße 12.
AilaWM

Kleider - u. Küchenschr-,
Waschkom., komvl. Betten,
gut . Decibetten. Tische.
Stühle , sowie ein . groß -t

IDovv .-Büroschreibtisch m.
>Aufsatz bill . zu verkaufenAm Römertor 7. Ladem
, Neu . wriß -lack. Schlasz.
billig bei Sauerborn,
Schrein .. Hellmundstr. 37.

Englisch Daimler
16/45 , venMlos Fns

6sP Sportphaeton , erstkl. Maschine, bis 110 Kilometer
lRkstchwindiak. Vorzüol. Ber jsteiger, preiswert zu verk.
frankfurter Karosseriewerke, nur Rebstöckerstratze 59.

MWer MW « !
Werkzeug einer kleinen Glaserei , mit zwei

Hobelbänken, wegen Sterbefall preiswert zu
verkaufen. Werkstärte kann weiter gemietet
werden . Bismarckring 4,  Hof , 9—12 u. 4—6.

mit Marke . Type . Bau-
iabr u. Preisangabe ru
kaufen gesucht. Ost. unter
v 936 an den Tagbl .-Vh
Hobelbank ges. Öst- mitu. M. 929 T .-Derl.

Gklkge>iMIi!lei
Echt. Eich.-Schlaszimmer.

sowie Küchon-Einrichtun«
mit Büfett billig zu verk.

Adolsstraße 1. 1. Et . _

Weinfässcben
_ _ Korbflaschen _™ und gebraucht, alle
Größen, k. Obst- u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

GSbenstr. 18. Fernruf 5971

Stte teil MM
aui gleich gegen Kasse ru
kaufen, ffiefl. Ost. unter
Ö. 921 an den Tagbl .-Vl.

Herrfchaftl.

Möbel
i sowie komplette Ein¬

richtungen zu kaufen
gesucht.

>Näh. Helenenstr. 16,
1 links.

Telephon 5047.

zur Herstellung vonMIM
(neu oder gebraucht)

zu kaufen gesucht.
Osterten mit Beschreib,
erbeten an:
MettlM Jirof
Diedenbergen a. T.

Geschäft
oder kleines Cafs
in Verkebrslase sofort

I oder ein Pony zu kaufm
gesucht. Ost. an Schwarz,

ÄT ® .
Abolisallee 49. 2

Kassenschrank
zu kaufen ges. (Mittel
größe). Ost. untrr S . 921
an den Tagbl .-Derlag.

A . Wll

M.Miing
kauft Ph . Häuser,
Friedrichstr. l0 . Tel. 1933.

NOK all« M
Altkuvser, Mrsstng, Blei.
Zink rc.. saub. Zeitungen
kauft stets zu hob .Preisen

Still . Blücherstr. 6.
Televbon 6058.

ma 13. Part , r
iSillFMW

fast neu. zu verk. Münz,
Kellerstraße 6. 2 t.

, Schlairim7. KU-b -Ernr .
Diichrrschr.. Vert .̂ Diwan.
Sofa . 2 Sessel. Kom.. ur.
Worenschrank od. Glaser¬
schrank u. versch. bill . zu
vk, Reilstein . Srdanvl . c>.

MkhHW
Nödel ui®.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

-v«... instr 3. Fsvr . 3490,

Smri'.Mn-a.8,nBe« ..DW
Möbel . Tevvicks, Läufer.

«ieblttraße 11. Tel . 48

8 . i  6ippei
Oranieuftraße 23. T . 3471

Schlafzimmer 2000.
In Piano Büfett.

Gebrauchte Fedrrroüe
zu verk. Hoch. Dovbelmer
Straße 109.

iertiko.
>esselu,

Ifür Lei
- m

zahle am besten,eib- und, Bettwäsche.

Handwagen
zu verk. Feldstraße 19^ _
Kinder -Sitz» u. Lieaew.. I

gut erhalten , verk. billig
Schwalbackier Str . 21. 2.

K, -derwagcn . .
gut erhalten , zu verkaufen
Nlkolasstraße  8 . %■_

Diwan mit 4
' lorgue , Kleider - u.

_Mränke . 1a Betten
und Deckbetten, Tische,
Stüble usw. billigst

Hellmundstraße 17. B.

erb., zu verk. Kunz.
^ranienstr . 35,, G.t,hO?,.̂
'Peddigrohr .Kinderwagen
billig zu verk. bei ^Loh:.
Fr iedrichstrabe 29. Hof.

Gut erb. KücheickcrT
AU verk. Klarenth . Str . 4.

kchiMmmtde
Diplom.-Schrcibtische

Chaiselongue
Sofa

büligst zu verkaufen.
BiSmarckring 38, Lv.

Schöne neue Sofas.
Cbaiiel .. Matr .. Slabl-
m«tr . »u verk. Mollatd.

lFrtedrichltrabe 4«.

BetMern , « leHr us« .3utflufon9(|üpi
1 elraanter Kreinfucks
oder schöner Alaska -Pek.
OüG. !,2 ^ Tggbl .M

Ein Teppich
für Speisezimmer zu kauf.

Igelucht. Ost. mit Preis,
angabe u. M. 936 an den

Konfitüren-Geschäft
zu kaufen gesucht, evenll. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Osterten an Ballau , Erbacher Str . 8, bei Frau Sachs.

Brillanten . Perlen.
Gold - u. Silberfachen , Bestecke, Pokale , SluffStze,
Service , goldene Uhren n. Ketten , Armbänder,
Plattn « . Brennstifte , Pfandscheine kaust zu

hohen Preisen

Gei zhals , Webergaffe 14.

BI«!!«.SM-».Siitet-
Gegenstände , gold . Uhren,
Netten , Kolliers , Ringe,
kompl. sild. Tafelbestecke,

Holzbrandsttste , Zahn¬
gebisse etc. kaust zu den

höchsten Tagespreisen

3nlins fiolenfelO. SÄ“
Gegründet 1898.

UUUUVV - -

f errcn-Regenichlrmaves gef o Privat,
j Off, u. C . 937 Tagbl .-VlAkt, „ Jtcnmoppe.
laut erhalten , zu kauien
aei Ost. m. Preisano.

lRismarckring 11, 1 r.
M . ttlüöier

zu kaufen ges. Off. unter
lL. 888 an den Tagbl.-Verl.

Platin , Gold- u. Silbersachen
Kette Ringe, Schmucksachen, Zahngebisse in Gold und
Kautschuk und dergl. kauft als Fachmann w,e bekannl

ree.l, gewissenhaft und höchstzahleud
Gold- und Silber. (Sdlftflgtft
Schmiede-Werkstatt

Obere Webergasse 56.
Edelmetall.verkanf ist bedingte VertraneuSsachc!

Flaschen
in jeder Sorte und Menge, Metalle, Papier zum Wit»
stampfe» etc., werden z» konkurrenzlosen Preisen bti
prompter Abholung angekauft.

Althandlung S . Still
Schwalbacher Straße 81. Telephon 188L
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Ab I. September allabendlich

Jttünehner Oktoberfest
veranstaltet von dem rühmlichst bekannten
und populärsten bayrischen Festwirt

Sdiondi Chmgnibec
mit ŝeiner urfidelen

OriginaB - OberBandSer - lCapeBBe
(14 Personen ).

Bier direkt vom Faß.
Münchner Spaten - Märzen - Bier

Mainzer Akflen - Bier.

©0 ®
Heue grosse

Dekoration
0 © ®

Oberingelheimer.Hii
als Ausschankwein , sowie

Ia Weinbrand - Verschnitt 38°/0, empfehlen

Werl Schütz$Co.,MixnHirii
früher Nikolasstraße 23, jetzt beim LandhausOCaiser-Friedrich - Ri ^g 70.

Hesidenz-Theater
— Scfaanatee Lichlss >leinaiiy ~ .

Ab Samstag, 27. August bis einschl. Freitag,
den 2. September.

Ununterbrochen -tägl. von 3‘/2 bis lOVa bhr:

Emil lannings und Margarele Lanner
in

Colombine.
Ein Drama in 5 Akten.

Vorher: Das Paialmiiller - Lustspiel:

fropj and Wampjensehrnmpfer.
Ein Lustspiel in 3 Akten.

Großes Orchester

Walhalla
iiwii ,iiiiiiiiiiiiiumiiiHTnn!*nTimiiiiniiiiiimii ' ifni

Heute letzter Tag!
Der prächtige Monumentalfiim der Ufa

Sumurun.
Orienta.isches Spiel in 6 Akten.

Regie : Ernst Lubitsch
mit POLA NEORIi Jenny Hasselquist, ,

IFgede Nissen, HAR &Y LIEDTKE , Paul
Weeener, Carl Clewing, Ernst Lubitsch, Tiedtke,

Graetz, Biensfeldt.
Musih von Viktor Holaender.

Den Anfang macht:

Das kose Gewissen
Lustspiel in 2 Akten mit
Leo Peokert

F 369

WIESBADEN
ßleichstr . 5 . £cke Helfiflensta

!♦ Kotei„Oer Stwdenhor ♦
IDalkmühlstr. 61-63 ♦ ßaltestelle der ßinie 3 V

j <5e !ephon 253

' ' ' ‘ #
❖

Jark-Terpaüssn
•SchönsterSRacr mittags - und
V 83 ‘Rbendau ’enthalt B B

Hinephoii
^ 1 «oho ophbrunnen. lei . 140.

‘öee -üKonzert ® 5 ouper -!Konzert
Oornehme musikalische Olnterhaltung des fK. nstlerlrios U>. ßind.

Tn.mnsstraße 1,  nahe Kochbrunnen. Tel. 140.
niik-  Der vielßeiesene Turf - ^ omaa _ _ __ _ _

von Ludwig Wolff B <

Die Spieler I ^ sflSllS 1N6Ll6^
Käthe Haak 3 l >A e“ 1 ■ H Kircheasse 72. Telenhon̂ l37

HeEga Mc« >* " g" R„ sac h S .
. . . aber erlauben Sie doch

Urfideler Schwank mit
Emil Sondermann.

nach dem Roman „Die neue Rasse von Olga
Wohlbrück in 6 Akten,

ln den Hauptrollen:
Manja Tzatschewa

Albert Stelnriidt , Margf . Hupfer,
Esther Hagan , Hans Albers.

Goldfisdidien.
Reizendes Lustspiel.— HARRY - PIEL —'

An der blauen Adria.
Entzückende Naturaufnahme.

Spielze.t 3—•10*/, Uhr.

Das groBe Sitten dram a
Berlin W.

Kirchg.
18„ - ODEON *h£

Der Sklavenhalter von Kann City
großes Abenteurer- und Detektiv - Schauspiein 6 Akten.

ln der Hauptrolle : Grefe Weixler.
Maskiert.

Aus den Geheimakten eines Detektivbüros,
4 Akte mit ilansi hege und ErnstPittsc ^au^

Heute ab71!*  Uhr

Kein Weinzwang.
Jazz -Band.

Kleinkunst-Bühne
Dir. H. Habets

Künstler. Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August-Programm

Gastspiel!

3eau Moreau
Jtans Sehnitzer

Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nlssel.
Gustav Jacoby.

_ 10. >-
ttx  Ring des N

in Bühnen - Festspiel von
Richard Wagner.

Dritter Tag:
Götterdämmerung.

In 3 Allen und einem Vorspiel.
Siegfried . Ehr . Sireib
Günther . . . N. Eeisse-Winlel
Hagen . « I« . fitpms
Alberich . Fritz Mechler
Brünnhilde . . . . Emilie Frick
Gulrune . . H. Müller -Radolph
Waltraui « . Lilly Haas

limplizissimus::i
| m Erste vornehmstefeil Künstlerspiele

11 WIESBADEN
SB Telephon 1028.

X.—15. September:

Das vollständig
unerreichts neue
srstkl. Programm.

Täglich 5 Uhr:
Tanziee mit künst-
lerischenDar ietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -Band

Trocadero
Tanzpalast und Bar

Verschnitt
38-40°/° Weingeist 5 t 00

J/, Flasche von «Id an
Liter von A 45i *” an

Weinbrand la rein
38-45 % Weingeist 4<100

*/j Flasche von ! U an

A. Kriessing
Abrschtsr. 3. ::lei.1750.

tjji  Leghühner u . zerl.
A 1  Stä >e s. Gesl., Kn.

aRüfjl., Stutbf ., alle
2 » Geräte. Preis !, frei.

GefLgeihof1. Mergentheim 158.

UM
Staats -Thsater.

Flotzhilde i .
Di « Nornen . Lilly Haas , Ruth
< Wolffreim . Martha Bommer

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel : Auf hem Fel en der
Walküren . Erster Auf,ug : Gun-
lhers Hofhau « am Rhein . Der
Waikürenfelsen . Zweiter Aufzug:
•stör Günthers Halle . Dritter
Aufzug : Waldige Gegend am

Rhein . Günthers Halle.
Nach dem I . und 3. Akt treten
Paulen von je >5 Minuten ein.
Musik. L-ttg . : Prof .Mannstaedt.
Anfang », End « 10 Uhr.

Aochbmnneil-Konzerte

Kammer':: Lichtspisla
Mauriflusstr . 13.

Die lebende Tote.
Drama in 6 Akten mit

Henny Porten
MI

Ena Gaunerkomödie
in 6 Akten mit

Kläry Lotto.
Kleine Eintrittspreise

1.50 bis 3.75 Mk.

Donnerstag , 1. September.
Vormittags 11 Ubr:

Konzert
Je » stedtischon Kurorohesters
in der Kochbrunnen • Aniags.

Leitung : Kammermusiker
Adam Hahn.

Ouvertüre zu „Berlin, wie
es weint und Lacht*4 von
A. Conradi.

2. GeburtstagsstSndchen von
P. Lincke.
Flott durch die Welt , Walzer
von A. Hahn.
Lied an den Abendstern
aus „Tannhluser “ von R.
Wagner.
Idyll aus „Die Pfahlbauer“
von W. Freudenberg.

6. Potpourri aus „Die Puppen¬
fee “ von Bayer.

fWhwLlVltS  1
Donnerstag , 1. September.

Nachmittag* 4—8.JJ Jur:
TANZ- TEE

im kleinen Konzertsaale.

Afconnements-Konzerts
Städtische, Kurorohsster.
Leitung : Kapellmeister

A. Mondei, Frankfurt a. M.
Nachmittags 4—5.3J Uhr

1. Feierlicher Marsch aus „Die
Ruinen von Athen “ von I.
v. Beethoven.

2. Menuett und ungarisches
Rondo von Haydn.

3. Introduktion und Chor aus
„Teil“ von G. Rossini.

4. Fantasie aus „Faust“ von
Ch. Gonnod.

6. Ouvertüre zu „Egmont* von
L. v. Beethoven.

5. Entr’a, t aus „Mignon* von
A. Thomas.

7. Neu ien, Walzer von Joh.
Strauß.

8. Fackeltanz Nr. 1 (B-dur)
von G. Meyerbeer.

Abends 8 bis 9.30 Uhr!
1. Ouvertüre zu „Rosamunde*

von F. Schubert.
2. Duett (II. Akt) aus „Huge¬

notten “ von G. Meyerbeer.
3. Entr 'act aus „La Colombe“

von Cb. Gounod.
4. Erste Finale aus „Don Juan*

von W. A. Mozart.
5. Ouvertüre zu „Die Fingals-

höhie - von F. Mendelssohn.
». Fantasie aus „Traviata“ von

G. Verdi.
7. Wiener Bonbon». - Walser

von Joh. Straufi.

1



Von Donnerstag ab enorm billigen
Extra -Verkauf

Durch rechtzeitigen Einkauf bringen wir, trotz steigender Preise,
hervorragende günstige Angebote , die durch ihre Preiswürdigkeit

eine ganz seltene Kaufgelegenheit bieten.
Nachstehend ein kleiner Auszug.

Gelegenheit. -1 03MKN - »SNlltSMllM
Ein Posten ffvl ' MKN

rleftasdaen echt Leder  95 .- 75.- 55.
sdieinfasdhen Große Kofferlaschen
pen- u . Damen - £täelen Leder.\ . 175- 145- 125
*femoimaies Große Koffertaschen

(echt Leder ) prima Leder, da- OfjC _ OOC _ 1QK,
s Stück mm  Aussuchen runter echtRindled.

Große moderne Formen
m Qär  in fein, schwarz, u. QQE _ QOK _ 0 "7*i .

farbig Lederarten UZd . £/J.
Damen-Portemonnaies

24.“ 14.“ 5.'

Damen-Handtaschen
Besuchsform

56. 50  46. 50  34.
Besuchsform

hochelegante Aus- QC _ JJC _ 7 c
führung . ««

überschlagform
sehr modern 175 .- 145 .- 115

überschlagform
hocheleg.Ausf.Auto- OQC _ OKfl _lack u. a. f. Lederart. J . £ ÜU» &■*u.

echt Leder
Kerren-Portemonnales

97echt Leder ■

Cigarren-Etuis
echt Leder, mit Leder¬
futter .

echt Leder
Geldscheintaschen

echt Leder

Cigaretten-Etuis
echt Leder, schwarz
farbig.

Ein Posten

Aktenmappen
echt Leder, teils mit Griff

Stück

BormossBesichtigen Sie,
unser Spezial - Fenster.

$auer &fhristen {ii
Telefon

Siempcl Börse
Bahhhofstrasselö ,

Stempel
: Klischees , Sohablonen :
Gravierungen aller Art.
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Kautschuck - und Metall-

Große Auswahl in allen Arten Fachs -« Skunks - und Opossum -Garnituren , besonders prachtvolle Pelzmäntel,
Sämtliche Waren zu äußerst billigen Preisen. Der Verkauf findet statt von 10 bis 7 Ühr.

Park —Hotel ( io der Bar ) — WIlHeliostraße 36 .

Eilt !!! Nur noch 2 Tage
bietet sich Ihnen günstige Kaufgelegenheit in nur vornehmen

Eilt !!!

M\wä  teil
In

Büstenhaltern,
^Korsetts und

njntertaillen
empfiehlt billigst

Mills Mttl
OMeichstr. 21, I. Glage

IKein Laden.

Billiges Möbel-Angebot!
Wegen Aufgabe des Ladens Schmalbacher Str . 57

verkaufe zu bedeutend herabaeseßten Vreüen Sveife-,
Herren-. Schlafzimmer, « ücheneinrtchrnngen, sowiejedes eins. Möbel Chaifrlansues. Sofas Matrahen,
Deckbetten und Kiffen. (Zahlunasernteilung).
Anton Maurer, Schreinermeister

SckwalbacherStraße 57 Dotzbeimer Strade 49.

Kernleder - Treibriemen
naßgestreckt , gel . u . gen.

Kamelhaar - u . Balata - Riemen
Flender -Holzscheiben
Gummi - u . Asbestwaren

sofort ab Lager lieferbar 808

Ph . Hch . Marx LWL
Ich offeriere:

Oa.ISO Ztr.Viktoriaerlsen,äfQO kg.850.—
IO bis 20Ztr. Tellerlinsen,a I00 kg.I200-
diesjährige Ernte , ab Station Fladungen freibleibend.
Zwischenverkauf Vorbehalten. Eiloffert. zu richten an

Cornelius Stumpf, Groß-Bewand
Rüdenschwinden , Post Fladungen.

J . C. König &• Ebhardt’s
tfeschäfts büch er

sind in Qualität erstklassig.
798

Niederlage: Papierlager Carl Koch
Ecke Michelsberg, Kirchgasse. Tel. 6440.

Von der Reise zurück.

Orl
Bismarckplatz 6.
Telephon 6354.

Kauft
(jnalitätS'

Hobel
preiswert in Mainz

schräg vor dem Bahnhof
bei

Carl&3os.8eek
Kaiser-Wilhelm-Ring 4.

Volle Garantie. Fl68
Kostenl. Aulb Währung.

Erste Referenzen.

Mah-Korse!1s
Hüft- u. Strumpfhaltt»

Eürtel.
H. Förster. Eöbenltr. 4. 1.
Mmirmmimmmmmmnnnmmnz

1UortonnasonI
2 für alle Zwecke, roh und -

überzogen, ' §

1 MAAel » I
liefert

IlKh WlOkl
| Kartonnagenfabrik |
| Biebrich a. Rhein. |
| Fernsprecher 38. |
iiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiimimiiiiiiimii

onne Malz ein vorzilglicn be¬
währtes anregendes Kräftigungs - Mittel
bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf: 618
Schützenhof -Apotheke , Laaggasse UL,

Direktion :
Gustav Jacob,
„Wintepr -arten“SchwalbacherStr. 8.

Montag, 5. September.
8’/, Uhr

im Abonnement:

Wagosr-
Abend.

Kipnis
Roffmann

Rolhep.
Arien, Duette, K avi.r-
suli aus Werken von

Ri\"«rd Wagner.
Eintrittskarten:

I. Spsrpsitz 3.—
I. Parkett 6.—

Vorverkauf täglich:
Kaufhaus Blumenthal
Reisebüro Reitenmayer

Tel. 188, 950, 23 6.

Von der Reise zurück.
Dr.Fries

Frauenarzt
58 Taunusstraßs 58.

Von der Reise zu(ick.
San . - Rat

jOr.Tecklenburg
Innere Krankheiten
bes. Magen u. Darm
Friedrichstrasse 45, 2.

Telephon 4500.

Äpfeln)ein' *(naturrein,hell,hsirbar)
E . SECRETANOBfTGÖTM0HEMAU

fc.. P05T HACKMMCIM ...
BEI MAINZ ...Jii **

/K

■ymN -q

Kpeise-ll. tzmenziinM
vornehme Modslle, bestes Stuttgarter Fabrikat, in
Größen bis zu 3 in, wieder eingetroffen

B. Ostermann
Klarenthaler Straße 4, direkt hinter der Ringkirche.
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